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Hirſchberg, Sonnabend den 18. Juni 


— 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 


Berlin, den 15. Juni. Nach Pariſer Korreſpondenzen der 


„Kreuzzeitung“ hat Lord Ruſſell dem franzöſiſchen Kabinet er: 
klärt, England werde vor dem Kriege nicht 3 
wenn die Verbündeten ſeine Vermittelungsvorſchläge ablehnten. 


| Deutſchland. 


London, den 13. Juni. Es wird verſichert, in der letzten 
Sitzung der Konferenz am 9. Juni a der Bevollmä tigte 
des deutſchen Bundes, Herr v. Beuſt, das Prinzip aufrecht 
erhalten, daß kein Theil Schleswigs ohne Zuſtimmung der 
Bevölkerung an Dänemark abgetreten werden könne. 


Hamburg, den 9. Juni. Geſtern gingen durch Hamburg 
„bedeutende Munitionstransporte, namentlich für die Artillerie, 
„nach Norden. Zu gleicher Zeit langten wei gezogene Geſchütze 
Fund Munition an, welche für die ware Kriegsſchiffe in 
Kuxhafen beſtimmt find und von den Kanonenbooten „Blitz“ 
und „Baſilisk“ an Bord He dall wurden. — In Kurhaven 
f in 3 Kriegsschiffe, welche vollſtändig armirt in Frankreich 
für die preußiſche Marine angekauft wurden, eingetroffen, und 
Awar ein Widderſtoß mit ont und zwei ſchwere Korvetten. 
Das Widderſchiff iſt mit 100pfündigen Armſtrongkanonen ar⸗ 
mirt. Die Mannſchaften gibt theils der „Adler“, theils die 
außer Dienſt geſtellte Ruderboot⸗Flottille ab. 
lensburg, den 12. Juni. Ein in der däniſchen Armee 
auf der Inſel Alſen dienender Schleswiger ſchreibt: Aus uns 
| Faller iſt ein Arbeiterkorps errichtet worden, das aus 
'ompagnieen beſteht und zu den niedrigſten Arbeiten ver⸗ 
wendet wird. Wir müſſen die Straßen fegen und noch mehr 
dergleichen in Sonderburg verrichten. Den größten Theil der 
‚ Zeit haben wir Schanzen bauen müſſen, meiſtens unter dem 
Sauſen der Granaten; dennoch haben wir nur 2 Todte und 
3 Verwundete zu beklagen. Eine Zeit lang wurde eine Kom⸗ 
pagnie während des Bombardements von Sonderburg als 
Spritzenkorps verwendet, wobei wir den preußiſchen Granaten 
ur Zielſcheibe dienten. Mehrere Male haben wir uns wider⸗ 
a aber die Dänen drohten jeden zehnten Mann zu erſchie⸗ 
en, der ſich den Befehlen der Offiziere widerſetze. Sehnſüch⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


tig harrten wir auf das Herüberkommen der Preußen, die 
wir als unſere Retter erwarteten. 

Altona, den 14. Juni. Die herzogliche Landesregierung 
macht bekannt, daß mit Genehmigung der Bundeskommiſſarien 
eine ſachverſtändige Adminiſtrationsbehörde für das geſammte 
militäriſche Staatseigenthum, das ſich in und um Rendsburg 
befindet, eingeſetzt wird. Sie hat ihren Sitz in Rendsburg. 
Der frühere Sngenieutoberft Dau iſt zum Chef diefer Behörde 
ernannt und wird mit dem 15. Juni feine Funktionen antre⸗ 
ten. — Durch eine Bekanntmachung der Civilkommiſſare wird 
das von der Landesregierung entworfene, nunmehr unter Vor⸗ 
behalt Foce 1 ſoweit es deren e „ zum 
Abſchluß gediehene Budget des Herzogthums Holſtein für das 

inanzjahr vom 1. April 1864 bis zum 1. April 1865 ver: 
öffentlicht. 

Preußen. 


Berlin, den 13. Juni. Se. Majeſtät der König haben 


Allergnädigſt geruht f wegen ihres tapferen Verhaltens vor 
dem Fa in den Adelſtand zu erheben: Dürre, Major 
vom J. weſtphäliſchen 


e Nr. 13, Rötſcher, Major 
und Kommandeur des Brandenburger Pionierbatalllons Nr. 3, 
Mittelſtädt, Hauptmann vom 1. Poſener Inf.⸗Reg. Nr. 18, 
Spangenberg, Premierlieutenant von der Brandenburger 
Artillerie⸗Brigade, Storp, Hauptmann von derfelben Bri⸗ 
ade, Fritze, Premierlieutenant von der 1. Ingenieur⸗In⸗ 
ſpektlon, Hölzer, Secondelieutenant von der 2. Ingenieur⸗ 
Jnſpektlon und zu Secondelieutenants zu befördern? Kon⸗ 
rad, Feldwebel vom 7. Brandenburger Inf.⸗ Reg. Nr. 60, 
1 Fame vom 1. Denn all en Jug Nr. 13, 
Brendel, Feldwebel vom 6, weſtphäliſchen Inf.⸗Reg. Nr, 55, 
von Glau, Unteroffizier von demſelben Regiment. 2 
Berlin, den 13. gun Zu der Sr. Majeſtät dem Könige 
am 23. Mai überreichten Adre 1 ſe in der Hande 
ſchen Angelegenheit ind abermals 124 gleichlautende Adreſſen 
aus verſchiedenen Gegenden der Monarchie eingegangen. Die 
Adreſſe iſt bis jetzt im Ganzen von mehr als 60000 Perſonen 
unterzeichnet. 4 
Poſen, den 11. Juni. Nach dem Beſchluſſe der betreffen: 
den Kreisgerichte der Provinz Bofen iſt das geſammte Ver⸗ 
mögen der wegen Hochverraths in Anklageſtand verſetzten oder 


(52. Jahrgang. Nr. 49.) 
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zur Unterfuhung gezogenen Perſonen mit Beſchlag belegt wor⸗ 
: — 5 e a wurde neuerdings af 2 ran 
8 andt. ’ 
n den 9. Juni. Am 3. Juni wurde bei dem 
Grafen Dombski auf Mizelken abermals eine Reviſion abge⸗ 
lten, welche die Verhaftung des Grafen und feines Bruders 


igmund zur Folge hatte. 
tralſund, den 10. Juni. Im Laufe der nächſten Woche 

ſoll die 4. Gan beſtehend aus dem Tender r⸗ 
tar“ und 12 Schaluppen (Kanonenbooten), reel Dienſt ge: 

i ellt werden, da ſich die Unzweckmäßigkeit derſelben erwieſen 
b at und die Mannſchaften anderweitig beſſer verwendet wer⸗ 
den können. Dieſe Diviſion gibt bereits das Material, In⸗ 
ventar, Geſchütze und Munition ab. Sobald die Außerdienſt⸗ 
ſtellung beendigt iſt, beginnt dieſelbe bei der 5. Flottendiviſion. 


Baiern. 
ö München, den 11. Juni. Nach der „Baier. Ztg.“ hat der 
Abt Haneberg die auf ihn gefallene Wahl zum Vichof von 
Trier abgelehnt. 


O eſt erreich. 


Wien, den 12. Juni. Daß man auch in Wien die Fort⸗ 
fesung des Krieges für wahrſcheinlich hält, geht aus verſchie⸗ 
enen Vorbereitungen hervor, welche getroffen werden. Die 
drei Schiffe, zwei Propellerfregatten und eine Panzerfregatte, 
welche eventuell zur Verſtärkung des Nordſeegeſchwaders die⸗ 
nen ſollen, ſind, wie aus Pola gemeldet wird, zum Auslaufen 
bereit und können jeden Augenblick in See gehen. 
Wien, den 14. Juni. Der Kaiſer und die 106. ſowie 
auch Graf Rechberg reifen heute Nachmittag nach München 
und von dort nach eintägigem Aufenthalt nach Kiſſingen⸗ 


Frankreich. i 

Paris, den 10. Juni. Nach einer Depeſche aus Algier 

vom 9. 5 waren die Operationen im Süden befriedigend. 

Die Bevölkerung gibt den 1 Das Dorf El Maia, 
welches den Inſurgenten Lebensmitte 1 8 — hatte, iſt zer⸗ 
an worden. In den Ebenen von Mina und Relizanne ift 

ie Sicherheit und die telegraphiſche Verbindung wiederherge⸗ 

ſtellt. Oberſt Lapaſſet hat die Ernte der Uled Sabar und 

r Amamra vernichtet. Er hat ihnen 5 Mann getödtet und 
1500 Stück 15 weggenommen. Am 3. und 4. Juni hatte 
der General Roſe zu Dar ben Abdallah den Feind zurückge⸗ 
wieſen. Am 6. Juni hatten die Inſurgenten fein Lager von 
neuem angegriffen, wurden aber nach einem heftigen Kampfe 
in die Flucht geſchlagen. Der Feind verlor 200 Todte und 
die Franzoſen hatten nur 5 Verwundete. General Roſe iſt 
am 3. Juni, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, in Zamorah ein: 
gerückt. In der Provinz Conſtantine herrſcht fortwährend Ruhe. 
Paris, den 12. Juni. Die Reklamationen der deutſchen 
Großmächte bei der Konferenz wegen Ausführung des Waffen: 
ſtillſtandes durch die däntſchen Behörden und wegen völker⸗ 
rechtswidriger Ausführung der däniſchen Blokade ſollen nach 
einem Uebereinkommen der kriegführenden Mächte unter dem 
Vorſitze Frankreichs diskutirt werden. Fürſt Latour d Au⸗ 
vergne iſt zu dieſem Amte ken worden. — In der Pro: 
vinz Oran eg die kn en su Ih einen glänzenden 


— 


— 

Erſolg gehabt. Die Flittas ſind von ihren Bundesgenoſſen 

vebrlaſſen worden und der Urheber der Revolte, der Marabut 

= Si⸗El⸗Azerey, iſt getödtet worden. 

2 ER: Spanien. 

Die Erklärungen, nase die ſpaniſche Regierung den Kabi⸗ 
glands bezüglich des ſpaniſch⸗peru⸗ 
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ſelbſt. 
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aniſchen Konflikts gegeben hat, ſind von beiden Regierungen 
bl igt worden. Spanien gedenkt jede Vermittelung durch 
eine fremde Macht abzuweiſen und lediglich direkt mit der 
8 Regierung zu unterhandeln. Peru iſt augenblick⸗ 
ich ganz außer Stande, einen Krieg mit Spanien aufzuneh⸗ 
men, denn die geſammte peruaniſche Flotte beſteht aus einer 
Nieder einer Korvette, zwei Aviſo's und 3 Kanonenbooten. 

ie peruaniſche Regierung hat zwar den Bau von 12 Kriegs⸗ 
ſchi 4 angeordnet, aber es gehört Zeit dazu, dieſe Schiffe zu 
vollenden. 


Ik a l em, 


Ro m. Das italieniſche Nationalfeſt iſt am 5. Juni auch 
in Rom gefeiert worden, doch nicht ohne Märtyrer. Auf 
dem ſpauifgen Platze explodirte Abends eine Bombe und zus # 
Lach leuchteten auf verſchiedenen Seiten dreifarbige Feuer. 

chnell nacheinander hörte man im Cafe nuovo, wo der franz 
zöſiſche General Montebello en drei Petarden abfeuern. 
Auch auf Dächern waren dreifarbige Feuer zu ſehen. Daſſelbe 
wiederholte ſich im Rione Monti und in Traſtevere und hat⸗ 
ten ſchon Morgens auf der Engelsbrücke angefangen, wo die 
Statue des Apoſtels Paulus mit Ba ver⸗ 
ſehen war. 2 viel Volk zuſammenlief, verſteht ſich von 

t. Nach 5 Minuten war aber ſchon der Bombenſchütze 
ergriffen. Die Polizei verhaftete anfangs 6 und ſpäter noch 
22 Verdächtige. i ; 3 5 
Turin, den 8. Juni. Aus Neapel wird von einem bluti⸗ 
gen Verluſte berichtet, den die Briganten dem General Fran⸗ 
zini am Berge S. Ilario bei Rionero beigebracht haben. Sie 
riffen ihn im Rücken an und er verlor einen bedeutenden 
Thel ſeiner Mannſchaft. Oberſt Ottolenghi erhielt 2 ſchwere 
Wunden. Erſt nach ungeheuren Anſtrengungen gelang es, die 
* welche zwei ihrer Anführer verloren, in die Flucht 
zu ſchlagen. 


Dänemark. 
Kopenhagen, den 9. Juni. Geſtern erfolgte die feierliche 
Eröffnung der Eiſenbahn nach Helſingör. Bei der afel 
in Helſingör, an welcher die Mitglieder der königlichen Familie 
theilnahmen, gab der König in der Beantwortung des ihm 
gebrachten Toaſtes die Verſicherung, daß ſein höchſtes Streben 
Er ahrung des Rechts und der Ehre Dänemarks hin ge⸗ 
richtet ſei und daß nur der Tod dieſem Streben ein Ziel ſetzen 
könne. Der Kronprinz erwiederte auf einen Toaſt, daß er 
ſein Vaterland liebe und hoffe, es würden auf die gegenwär⸗ 
tige Zeit der Trauer Tage des Friedens folgen. — In Jüt⸗ 
land beklagt man ſich über die Strenge und Rüchſichtsloſigkeit 
der der g und N ilitärbefehlshaber. So 
hat der FM. v. Gablenz am 5. Juni, an dem Tage der 
allgemeinen Feier des Staatsgrundgeſetzes, in Kolding nach 
. Gottesdienſte und Abſpielung der öſterrei⸗ $ 
chiſchen Volkshymne: „Gott erhalte Franz den Kaiſer“ Me⸗ 
daillen und Dekorationen unter die öſterreichiſchen Soldaten 
vertheilt und in Kolding nicht allein das Aufziehen der Da⸗ 
nebrogsflagge unterfagt, ſondern auch einem Kaufmann die 
d e in Geſtalt des Danebrogs 5 rother 

und weißer Seife aus dem Schaufenſter anbefohlen. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, den 9. Juni. Bekanntlich iſt von der viel⸗ 
beſprochenen Allokution des Papſtes bis jetzt der Originaltext 
noch nicht in die Deffentlichkeit gelangt, 0 viel das ru ische 
Kabinet ſich auch Mühe gegeben 115 ſoll, über den Wort⸗ 
laut ins Klare zu kommen. Indeſſen hat der „Dziennik Powz.“ 
immer ſeine Zweifel gegen die verſchiedenen verbreiteten Ver⸗ 
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5 er Organ folgenden Auszug aus der „Civilta⸗Cattolica“, 
wonach ein Theil dieſer Allokution folgendermaßen lautet, und 
den, allen göttlichen und menſchlichen Geſetzen widerſprechen⸗ 
den polniſchen Aufruhr folgendermaßen verurtheilt: „Dieſer 
umüberlegte Aufſtand eines Theiles der Unterthanen Sr. K. 
K. Majeftät iſt vollſtändig rechtlich verhindert und unterdrückt 
worden; denn die Treue iſt die Tochter der Gerechtigkeit, einer 
Gerechtigkeit, welche auch die katholiſche Kirche der Obrigkeit 
zuſpricht, und ihren Söhnen auszuüben befiehlt.“ Es würde 
gewiß gut ſein, wenn der Geſammtinhalt des über Rußland 
und Polen handelnden Theiles der Abele Anſprache, die 
b verſchieden gedeutet wird, im authentiſchen Texte der Def: 
entlichkeit übergeben würde, anders werden darüber immer 
Zweifel beſtehen bleiben. 


Warſchau, den 11. Juni. In Betracht der ſich immer 
mehr befeſtigenden Ruhe und Ordnung in Polen ſind mehrere 
Militärkommandos aufgehoben worden, namentlich auch das 
längs der Warſchau⸗ Petersburger Eiſenbahn. — Aus Kal⸗ 
waria n man: Ein geweſener Gemeindeſchreiber Leſiewicz 
übergab dem Gutsbeſitzer Schmidt von Pilopalnie zwei repo- 
lutionäre . In dem einen vom 11. Mai wird im 
Namen der „Nationalregierung“ gejagt, daß die „National: 
regierung“ den Aufſtand aufrecht erhalten wolle, aber wegen 
unzureichender Fonds den ꝛc. Schmidt auffordere, binnen 10 
Tagen 4200 polniſche Gulden zu erlegen. Der erlegte Betrag 
wird mit 5 Procent verzinſt und die Zinſen werden nach Be⸗ 
endigung des Aufſtandes auf Verlangen in klingender Münze 
e In dem zweiten Schriftſtück des revolutionären 
Bezirkschefs von Kalwaria wird beſtätigt, daß ꝛc. Schmidt 
die geforderte Summe zu zahlen im Stande iſt und im Wei⸗ 
gerungsfalle wird die Ablieferung des Silbers und anderer 
Koſtbarkeiten als Pfand angeordnet. Leſiewicz flüchtete ſich 

nach Uebergabe dieſer „Dekrete“ zum Gutsbeſitzer Micewicz 

nach Wielkopole, wohin ihm Leute aus Pilopalnie nachſetzten, 
aber nicht mehr fanden. — Die ſeit dem Attentat auf den 
Grafen Berg eingeführte beſtändige Sperrung der 1 
und ſtrenge Beaufſichtigung der Häuſer hat auf die öffentliche 
Sicherheit die Wosſchen fe Folgen gehabt. Noch zu keiner 
Zeit ſind in Warſchau ſo wenige Einbrüche und Diebſtähle 
vorgekommen, wie ji Einführung Rue Maßregel. Auch 
die arge Bettelei, ſonſt eine wahre Plage Warſchau's, hat 
ſich dadurch vermindert. 


Warſchau, den 12. Juni. In den erſten Tagen dieſes 
Monats drangen zwei neu organiſirte Banden in der Stärke 
von 30 Mann aus Poſen und Galizien nach Polen, wurden 
aber bald nach ihrem Uebergange über die Grenze von ruſſi⸗ 
ſchen Truppen angegriffen und aufgerieben. Die aufftändif, en 
Operationen werden jetzt von Dresden aus geleitet. — Die 
Bauernwachen entwickeln eine außerordentliche Thätigkeit. Die 
Edelleute werden von ihnen ſtreng überwacht. Jeder verdäch⸗ 
tige Schritt und Tritt derſelben wird ſofort dem Militärkom⸗ 
mandeur denunzirt. Inſurgenten ſind den Bauernwachen die 
liebſte Beute, denn ſie bekommen für jeden bewaffneten In⸗ 
ſurgenten 5—10 und für jeden unbewaffneten 3—5 Rubel 
ausgezahlt. Waren mit der Ergreifung größere Gefahren ver⸗ 
bunden, jo wird noch eine außerordenkliche Belohnung ge⸗ 
währt. Beſonders wichtige Dienſte haben die Bauern bei 
Entdeckung der geheimen Poſtſtationen geleiſtet und durch ihre 
Mitwirkung ſind bis jetzt in 26 Kreiſen 942 geheime Poſt⸗ 
ſtationen entdeckt worden. Um die Wiederherſtellung ſolcher 
geheimen Courierpoſten zu verhindern, ſind 26 den Gütern 
und Fabriken alle Pferde aufgezeichnet und ihr Gebrauch wird 
täglich kontrolirt. Auch in den Grenzkreiſen der Provinzen 


ſionen derſelben geäußert, und in feiner Nr. 127 giebt das 


vom 27. Mai 
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Poſen und Preußen beſtanden ſolche regelmäßig re 
u * 


geheime Courierpoſten, die aber bereits eingegangen 5 
arſchau, den 14. Juni. In Dünaburg haben ſich im 

Ganzen 66 katholiſche Geiſtliche wegen Sörberung des Auf⸗ 
tandes und unmittelbarer Betheiligung an demfelbe 

efunden und find mit Ausnahme eines kriegsrechtlich erſchoſ⸗ 
ſenen theils mit Verbannung nach Sibirien, theils mit In⸗ 
ternirung im Innern Rußlands beſtraft worden. — General 
Murawieff iſt am 5. Juni aus Petersburg nach Wilna er 
rückgekehrt, um ſein Amt weiter zu verwalten. — Aus Su 
walki ſind bis jetzt 800 politiſche Gefangene nach Sibirien und 
dem Innern Rußlands transportirt worden; 200 befinden ſich 
noch in den vorigen Gefängniſſen. — In dem Gebiete von 
Plock haben am M \ 
fallen, um die Auslieferung 1 7 5 Gelder zu fordern, 
mußten aber unverrichteter Sache abziehen. In der Nacht 
Rai kamen 5 als Koſaken verkleidete berittene In⸗ 
ſurgenten in das Dorf Motyez (Lublin) und nahmen dem 
Gutsverwalter unter Mißhandlungen alles Geld ab. — Am 
20. Mai wurde in den Lubartower Wäldern eine Bande von 
10 berittenen Inſurgenten entdeckt und zerſprengt. — Die 
Mäßigung der Regu ee ( en übe 
triebenen Forderungen der Bauern hat bei diefen große Miß⸗ 
timmung erregt und ſogar Glace veranlaßt. In dem Dorfe 
rombki, Kreis — verlangten die Bauern die Theilung 
der herrſchaftlichen Vorwerke und da man ihnen dies verwei⸗ 
gerte, kam es zu Drohungen und thätlichen Angriffen gegen 
einzelne Aommiffonse itglieder. Es mußten Truppen her⸗ 
beigerufen werden, welche durch Bayonnetſtiche und Kolben⸗ 
ſtöße dem Skandal ein Ende machten. Die Bauern waren 
der Meinung, die Kommiſſion habe ſich vom Adel beſtechen 


laſſen. 
Türkei. 


Die Konferenz in Konſtantinopel hat beſchloſſen, 5 daſelbſt 
zur Regelung der ſchon ſeit Jahren ſchwebenden Kloſterfrage 
in den Donaufürſtenthümern eine Kommiſſion aus Bevollmäch⸗ 
tigten der Großmächte zuſammentrete. Von preußiſcher Seite 
iſt zum Kommiſſarius für dieſen Zweck der Konſul Göring 
in Jaſſy ernannt worden. 5 . 

Ann Kuſa iſt in Konftantinopel mit ungewöhnlicher Aus: 


= 


zeichnung empfangen worden und hat am 10. Juni beim fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten dinirt. 


Afrika. 


Tunis. Das Haupt des Aufſtandes war mit zahlreicher 
Kavallerie am 3. Juni bis an die Mauern der Hauptſtadt 
vorgedrungen und die Rebellion greift immer weiter um ſich. 
Der erſte Miniſter vu von Tripolis ein neues Korps von 
500 Mann kommen r ein 
Panzerfregatte bei dem Geſchwader vor Tunis eingetroffen. 

Nach Berichten vom 7. Juni ſind die Inſurgenten unter 
Abſingung religiöſer Hymnen, welche zum Todtſchlagen der 
Ungläubigen auffordern, in Suſa und Sfar ens Fanz Der 
Bey beharrt auf ſeiner Weigerung, den erſten Miniſter zu 


entlaſſen. . 
Amerika. 


x 


Der unioniſtiſche General Grant hat ſich bei Hannover⸗ 


Town, 12 Meilen von Richmond, feſtgeſetzt. Der konföderirte 
General Lee deckt Richmond vollſtändig. — Am 28. Mai hat 
bei Dollas ein ale zwiſchen dem General Maepherſon und 
den Konföderirten n Letztere 3900 einen Verluſt 
von 250 Todten und Verwundeten und Gefangenen ge⸗ 
habt. Der Verluſt der Unioniſten wird auf 300 Mann angegeben, 


n in Haft 


Mai 18 Inſurgenten einen Förſter über⸗ 


gegenüber den über⸗ 


aſſen. Am 5. Juni war eine franzöſiſche 
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5 Kae. den Fremden gegenüber eine friedliche Politi 


5 von Negate zu züchtigen. 


Newyork, den 1. Juni. Der Unionsgeneral Grant, der 
Lee's Poſition zu ſtark gefunden, hat ſich über den Nord⸗Anna 
und Pamunkey zurückgezogen und ſteht 3 Meilen nördlich von 
den genannten Flüſſen. Aber auch Lee hat ſich von dem Sid: 
Anna zurückgezogen und eine neue Stellung zwiſchen dem 
Chickahominy und dem Totopatammoy Creek eingenommen. 
Ein Angriff, den er bei Sen Grove auf Warten inter: 
nahm, wurde mit großem Verluſt surüdnefählagen. Auch 
Butler und Sherman haben Angriffe der Konföderirten zu⸗ 
rückgeſchlagen. 

Mexiko. An der NE von Mexiko war der Admiral 
Bouet in San Blas. Ein Schiff hatte Acapulco beſetzt, ein 
anderes lag vor Mazatlan und ein drittes hatte nach lebhaf⸗ 
tem Bombardement die Batterieen von Puerto Viejo nebſt 


der kleinen Inſel Venado genommen. Die im Lande wohnen⸗ 


den Franzoſen haben dies entgelten müſſen, da ſie von den 
Juariſten nun doppelt ſtreng behandelt wurden. — Im Golf 
von Mexiko hat die Blokade von Matamoras begonnen. Drei 
Kriegsſchiffe liegen dort im Hafen und andere e 
längs des Bravo⸗Ufers. Die Stadt Zacatecas, die Häfen 
Siſal, Jukatan und andere haben ſich für die neue Ordnung 
der Dinge erklärt und immer mehr Leute, auch bewaffnete 
Banden, ſtellen ſich der Regierung zur Weſehte Der jua⸗ 
riſtiſche General Carvajal ſoll in einem Gefechte gefallen ſein. 
Nach dem „Pays“ geht es mit der Bildung der mexikani⸗ 
chen Hilfsarmee, welche auf etwa 16000 Mann gebracht wer⸗ 
en ſoll, gut vorwärts. Sie wird aus 8000 Franzoſen, 6000 
Oeſterreichern und 2000 Belgiern beſtehen. Dieſe letzteren 
werden unter dem Befehle eines gleichfalls belgiſchen Oberſten 
den Titel eines Kaiſerin Charlotten⸗Regiments erhalten. Die 
anderen Regimenter werden die Namen führen: Kaiſer Napo⸗ 
leon III., Kaiſerin Eugenie, Kaiſer von Oeſterreich und Kaiſer 
Maximilian. Den Oberbefehl über ſämmtliche Truppen erhält 
ein franzöſiſcher General als Divijionsgeneral, und unter er 
ſtehen zwei öſterreichiſche Brigade-Generale. Die Oeſterreicher 
werden in Trieſt eingeſchifft, von wo aus überhaupt in kurzer 
Zeit ein regelmäßiger Poſtpacketboot⸗Dienſt mit Veracruz er⸗ 
öffnet werden wird. 
Nachrichten aus Havanna beſtätigen die Inſtallirung der 
juariſtiſchen Regierung in Monterey. Das Vorrücken der 
anzoſen in digte Stadt wird aber der proviſoriſchen Regie⸗ 
tung bald ein Ende machen, wenn auch eine Anzahl Leute 
aus den Vereinigten Staaten ſich neuerdings der Sache des 
Erpräſidenten angeſchloſſen haben. 


Aſien. 


Cochinching. Aus Saigun wird unterm 29. April be⸗ 
richtet; In Folge der Ratifikation des 1 1 welcher 
Ain dieſch. unter den Schutz Frankreichs ſtellt, hat der 
König dieſes Landes verlangt, daß fortan die Protektorats⸗ 
flagge über feiner Hanptſtadt don wehen foll. Er will da⸗ 
mit dem Hofe von Siam Reſpekt einflößen, der ohne die Da: 
Main pe Frankreichs ſchon längſt ſeiner Staaten ſich be⸗ 
mächtigt hätte. In Saigun werden bereits große Verbeſſer⸗ 
ungs⸗ und Verſchönerungs⸗Arbeiten ausgeführt. 

Japan. Der Rath der Daimios in Miako ſoll oe 
zu be⸗ 
heil der engliſchen 50 begibt ſich nach der 


folgen. Ein 
traße von Simonoſaki, um den 


ieſelbe ſperrenden Fürſten 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die am 14. Juni verbreitete Nachricht, daß an dieſem Tage 
Mittags in Goldberg auf der Liegnitzer Straße wieder Feuer 
ausgebrochen ſein ſollte, iſt unwahr. 

Görlitz. Am 14. Juni geriethen auf der Rauſchwalder 
Chauſſee drei Handwerksburſchen unter ſich in Streit und 
wurden handgemein, wobei Einer von ihnen erſchlagen wurde. 
Derſelbe wurde noch in den letzten Zügen auf einem Stein⸗ 
haufen an der Chauſſee liegend ale Der eine At: 
tentäter wurde bereits in Rauſchwalde verhaftet, der andere 
entſprang zwar, iſt indeß gegen Abend ebenfalls eingebracht 
worden. Der Erſchlagene, Namens Bormann, iſt aus Han⸗ 
nover. (Niederſchl. Ztg.) N 

In der Kolonie Wilhelmsberg bei Proskau legte am 
10. Juni ein Feuer in kurzer Zeit 11 Wohnhäuſer und 12 
Scheunen in Aſche. Die große Dürre und der ngel an 
Waſſer machten die Löſchverſuche erfolglos. Mehrere Men⸗ 
ſchen wurden erheblich beſchädigt. 

Die „Gerichtszeitung“ ſchreibt: Die ganze Geſellſchaft, welche 
wegen des Gregyſchen Mordes unter Anklage ſteht, hat ſich 
sgi als ob es auf Verabredung geſchähe, die doch un⸗ 
möglich iſt, auf die fromme Seite geworfen. Marie Fiſcher 
hatte gleich nach ihrem Geſtändniß nach einem Geſangbuch 
verlangt und ſeitdem unausgeſetzt in demſelben geleſen. Jetzt 
haben aber auch die alte Quinche und Louis g e geiſtlichen 
aufprud und Gebetbücher verlangt und find ſo eifrig in deren 

tudien, daß man faſt glauben könnte, fie ſeien auf dem Wege 
zur Reue. Freilich dürfte 5 noch eine ganze Portion 
Heuchelei mit im Spiele fein, denn ſonſt merkt man von Um: 
kehr zum Guten und zur Reue gerade an dieſen beiden Per⸗ 
ſonen nichts, ſie bleiben vielmehr nach wie vor bei ihrem man⸗ 
gelhaften und ſoweit es ihre ſpezielle Betheiligung am Morde 
und die Unterbringung des geraubten Gutes betrifft, jeden⸗ 8 
falls unwahren Geſtändniß. Die Vorunterſuchung gegen die 
vier Verhafteten ſoll bereits geicofien jein, fo daß die Mög⸗ 
lichkeit vorhanden iſt, die Mörder bereits im Auguſt verut: 
theilt zu ſehen. a BR h 

In der Nähe von Kammin in Pommern hat am 6. Juni 
bei einem ſtarken Gewitter der Blitz einen Schäferhof ange⸗ 


zündet, wobei außer den Gebäuden 900 Schafe verbrannten. 

Unter dem Titel: „Die Erſtürmung der Düppeler 
Schanzen“ hat die Verlagshandlung der „Illuſtrirten Zei⸗ 
tung“ in Leipzig einen Separatabdrud der reichen und ſchön 
ausgeführten verſchiedenen Abbildungen veranſtaltet, welche in 
der letzten Zeit in der „Illuſtrirten Nautic über die Vor⸗ 
gänge und Kämpfe vor Düppel Se ntlicht wurden. Neben 
dieſen intereſſanten künſtleriſchen Darſtellungen bietet der bei⸗ 
gegebene Text einen kurzen . Rückblick auf die Er⸗ 
eigniffe 5 Düppel. Dieſes Kunſtblatt (8 Folioſeiten) koſtet 
nur gr. 

Dr. Junghuhn, der unter Humboldt's Patronat an der 
Spitze der naturforſchenden Kommiſſton in Indien ſeit Jahren 
wirkſam war, iſt in ra auf Java geſtorben. Derſelbe 

eiten und Sammlungen. 


hinterläßt ſehr werthvolle Arh 
Lemberg, den 10. Juni. Geſtern Mittag entſtand im 
Dauer der Stadt ein Feuer, das ſich dee auf mehrere 
äufer verbreitete, von denen die oberen Stockwerke abbrann⸗ 
ten. Durch herabfallende Gegenſtände wurden drei Menſchen 
etödtet, worunter ein im Retten begriffener Soldat, und 4 
Renſchen wurden ſchwer verwundet. 


(Nebſt drei Beilagen) 


Spätere Berichte aus Lemberg melden noch nachträglich: aim 
Ganzen find bis jetzt 5 Todte zu beklagen, darunter vom Mi: 
Utär ein Büchſenmacher und ein Gemeiner, 5 ſchwer und ei⸗ 
nige leicht Verwundete vom Militär, und mehrere theils ſchwer, 
theils leicht verwundete Civilperſonen. Der Verluſt an Men: 
ſchenleben iſt dem unglücklichen Zufall zuzuſchreiben, daß das 
ſchwere eiſerne Dachgeländer eines Hauſes herabfiel und im 
allen einen Theil des ſteinernen Balkons mit ſich riß, wo⸗ 
durch 3 Menſchen auf der Schwelle getödtet, mehrere verletzt 
und zwei Mason vor einer Spritze ſcheu gemacht wurden, ſo 
daß zwei Perſonen überfahren worden ſind. f 


1 


Am 7, Juni Abends ſtieß ein vom Pferderennen in Ascot 
(England) zurückkehrender langer, mit hunderten von Paſſagie⸗ 
ken beſetzter n auf der Station Egham auf 
einen andern, zerſtörte 2 Wagen, tödtete 5 und verletzte mehr 
als 20 Paſſagiere. Die Bahnbeamten ſahen den unvermeidli⸗ 
chen 1 voraus und riefen den Paſſagieren zu 

herauszu 1 7 Der Conducteur des letzten 1 75 kam 
mit genauer Noth, jedoch nicht ohne Verluſt ſeiner en 
en 


davon. Unter dem einen zerbrochenen Wagen wurde 4 Lei 


hervorgezogen. Ein ‚Baflagier ſtarb, während man ihn hinweg 
trug, an den erhaltenen Verletzungen und ein anderer liegt 
e darnieder. In dem ae der das Unglüd ans 
richtete, erhielten nur ſehr wenige Perſonen Kontufionen und 

der Lokomotivführer ſowie der Heizer blieben unverletzt auf 
ihren Poſten. 


Jubiläum. Am 10. Juni feierte der Paſtor primarius 
und Doktor der Philoſophie Kober in Strehlen ſein 50jäh⸗ 
riges Doktorjubiläum. 


Am 10. Juni feierte zu Liegnitz der . 

Schiedewitz ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Dem Jubilar 

wurde von dem Regierungspräſidenten der ihm von Sr. Ma⸗ 

15 — Könige verliehene Rothe Adlerorden vierter Klaſſe 
ergeben. 


Des „Bruder Doctor“ erſte Kur. 


Von Eliza von Moſcheroſch. 


| (Fortſetzung.) 


Der junge Walther hatte nehmlich ſeinen Eltern ſeine 
Liebe zu Toni geſtanden und deren een erhalten, 
falls wenn ſich Zeit und Gelegenheit dazu biete, um die 
Hand derſelben zu werben, und als ein plötzlich einge⸗ 
troffener Brief feines Vaters, welcher ihn zu feinem be⸗ 
Be kränklichen Großonkel rief, der feinen Liebling 

arl noch einmal zu ſehen wünſchte, bevor er das Zeitliche 
fegne, da benutzte er eine ſtille Abendſtunde, während er 
ut Toni im Hausgärtchen luſtwandelte, geftand ihr aid 
Liebe und fügte die Frage hinzu; ob er bei ihren Eltern 
um ihre Hand anhalten dürfe? — Da, zum Erſtenmal, 
während ſie ihn der innigſten Gegenliebe verſicherte, durch⸗ 
bebte es wie eine bange Ahnung ihr Herz. Sie theille 
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Be ra NE 


ihm der Eltern Pläne mit dem jungen Lutz mit, fügte 
jedoch hinzu, daß ſie noch ein Kind geweſen, als ſie den⸗ 
ſelben zum Letztenmal geſehen und 505 ſie ihn nie anders, 
als mit der Zuneigung einer Schweſter geliebt; fie ſei da⸗ 
her überzeugt, daß die Eltern viel zu ſehr ihr Glück, das 
Glück ihres demi Lebens, berückſichtigen würden, denn 
ſie liebten ihre Kinder über Alles und würde der Vater 
ganz gewiß auf ſeine Werbung hin, jenen veralteten Ju⸗ 
gendplan fallen laſſen und ihren Herzens wünſchen nicht 
entgegen ſein. 

Der junge Walther faßte die Sache ganz ebenſo auf, 
wie feine geliebte Toni und mit heiterer, ei Zuverſicht 
trat er den anderen Tag als Werber vor deren Vater. 
Doch wie bitter hatten ſich Beide getäuſcht, wie ſchmerz⸗ 
lich fielen ſie aus dem Roſenhimmel der beſeligendſten 
Liebe in die nackte, traurige Wirklichkeit herab! 

Vater Lebrecht blieb unerbittlich! Er lehnte zwar des 
jungen Walthers Antrag auf eine verbindliche und mög⸗ 
fac ſchonende Weiſe ab, aber es war und blieb eben doch 
immer die Zernichtung des ganzen Lebensglücks zweier 
guten jungen Menſchen. Auf das Entſchiedenſte erklärte 
er, daß es ganz unmöglich ſei, jenes Verhältniß, welches 
ſich ſeit dem letzten Beſuch des jungen Lutz noch feſter 
eſtaltet, zu brechen, um ſo weniger, da die Idee: ihre 
eiden Kinder dereinſtens zuſammen zu verheirathen, haupt⸗ 
in von ihm ausgegangen ſei und der alte Lutz und 
ein Sohn ſo feſt an jener gegenſeitig gegebenen Zuſage 
hielten, daß er den Namen eines Ehrenmannes nicht ver⸗ 
diene, wenn er fähig wäre dieſes zu thun. Wäre der 
junge Lutz ein mißrathener Menſch, ſo ſei dies etwas 
nders, er würde ſich in dieſem Falle kein Gewiſſen dar⸗ 
aus machen, jenen Plan aufzulöſen, ſo aber ſei derſelbe 
ein braver, guter Sohn und vereinige in ſich alle Eigen⸗ 
ſchaften des Charakters und Herzens, um eine Frau glück⸗ 
lich zu machen, darum fähe er, zum Letzten, vollends nicht 
ein, daß ſeine Toni in der Verbindung mit dieſem vor⸗ 
züglichen jungen Manne unglücklich werden ſollte. „Be⸗ 
ſtände jenes erhältniß nicht,“ wiederholte er am Schluſſe 
feiner Erklärungen, „ich würde keinen Augenblick angeſtan⸗ 
den haben, Ihre ehrenvolle Werbung um meine Tochter 
anzunehmen, ſo aber ſehen Sie ſelbſt ein, iſt dies, wie die 
Sachen ſtehen, ganz unmöglich!“ 

Und babei blieb es, obgleich weder der junge Walther, 
noch Toni es „ſelbſt einſehen“ wollten, wie der Vater meinte 
oder vielmehr wünſchte. Ihre Hoffnungen lagen in Trüm⸗ 
mer, ihre ſeligen Träume waren zerſtört und nach dem 
ſchmerzlichſten Abſchied riß ſich der junge Mann los und 
eilte mit blutendem Herzen ſeiner Heimath zu, indeſſen 


Toni eben fo niedergeſchmettert von dem unabänderlichen 


Willen ihres Vaters troſtlos zurückblieb. — m 
Wir überblättern hier einige Wochen, deren trübe Stim- 
mung im Lebrecht'ſchen Hauſe ſich ja ein Jedes ſelber aus⸗ 
malen kann und kehren zu dem Tage zurück, mit deſſen 
Auftritt unſere Erzählung beginnt. 
Toni's Schmerz ſchien ſich ſeitdem auffällig gemindert 


— 


— 


zu haben, und eine ſtille Ergebung, die ſo viel mit einer 
tief im Herzen gehegten Hoffnung gemein hat, zeigte ſich 
in ihrem ganzen Weſen. Sie weinte nicht mehr, nahm 
auch wieder mehr Antheil an den Geſprächen und geſelli⸗ 
gen Unterhaltungen im Vaterhauſe, ſo daß ſelbſt die Mut⸗ 
ter zu hoffen anfing, ihr liebes Kind werde von ſeiner 
erſten Jugendliebe bald gänzlich geheilt ſein, und der Va⸗ 
ter, welcher ſich auf ſeine Kenntniß des menſchlichen Her⸗ 
zens gar viel zu Gute that, ſagte mehr wie einmal zu 
ihr: „Siehſt Du, Mutter, wie ich Dir geſagt, unſer Kind 
ſtirbt nicht an ſeinem Grame. Die Zeit mildert auch den 
herbſten Schmerz und es iſt gut, daß es ſo iſt.“ 

Nach ungefähr drei Wochen trat eines Nachmittags Va⸗ 
ter Lebrecht bleich und in höchſter Aufregung in das Fa⸗ 
milienzimmer; in ſeinen zitternden Händen hielt er einen 
offenen Brief. 

„Um Gotteswillen, Vater, was iſt geſchehen?“ fragte 
ſeine Frau erſchrocken. 

„Da lies ſelber!“ rief er im höchſten Zorne; „dieſem 
Buben zu Liebe, der ſo ſchnöde ſein Wort zu brechen ver⸗ 
mag, hätte ich bald das Lebensglück meines Kindes geopfert!“ 

Die Mutter nahm das Schreiben und hoch auf horch⸗ 
ten Antonie und der „Bruder Doktor“, in deſſen ſeelen⸗ 
vollen Augen ein verklärtes Lächeln zu erblicken war, als 
die Mutter laut vorzuleſen begann: 

„Mein theuerer väterlicher Freund!“ — „Dieſen Titel 
hätte er ſich ſparen können,“ ſchalt der Vater brummend 
dazwiſchen. 

„Schmerzliche Ereigniſſe, welche ſich in meine Verhält⸗ 
niſſe, ja, fo zu ſagen in mein Leben eindrängten, machen 
es mir zur heiligen Pflicht, einem Glück zu entſagen, wel⸗ 
ches ich im anderen Falle ſicherlich an der Seite Ihrer 
liebenswürdigen Fräulein Tochter gefunden haben würde.“ 

„Ich bitte Sie daher auf's herzlichſte, Ihren alten 
Freunden hier nicht zu zürnen, wenn ich Sie bitte, mich 
des einſt zwiſchen Ihnen und meinem Vater eingegange⸗ 
nen Verſprechens zu entbinden. Mein Vater weiß von 
dieſem Schritt und da er deſſen Nothwendigkeit einſieht, 
hat er auch ſeine Billigung. Die Gründe 17 ſind zu 
zarter Natur, als daß ich ſie Ihnen mittheilen könnte. 
Aber ich bitte Sie und alle die lieben Ihrigen, ganz be⸗ 
ſonders jedoch die freundliche Toni, mir nicht zu zürnen 


und mir ein gütiges Andenken zu bewahren. 


„Ich bin ſtets und immerdar mit unveränderter Hoch⸗ 
achtung „Ihr Sie verehrender, ganz ergebenſter 
Edmund Lutz.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 8. bis 11. Juni. 


Hr. v. Willich, Superint. a. D., m. Frau, a. Stralſund. 
— Herr Thür, M Frau, a, Berlin. — Herr 

Bromberg. — Hr. Kö⸗ 
nig, Kaplan, a. Camenz. — Hr. 5 Rentier, m. Fr., 
N 1 G. Auskultator, a. Breslau. 
Frau Schwiegerling, daher. — Hr. Ch. Müller, Kgl. Solo: 


> 
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tänzer, m. Fam., a. Berlin. — Frau Paſtor Richter, a. Rus 
delſtadt. — Herrm. Beuthner, Gutsbeſitzer⸗Sohn, a. Gräben. 
— Frau Rend. Hanke, a. N 

ermsdorf ſtädt. — 


Frl. H. 


a 
etersdorf. — Hr. Prahl, 
Polizei⸗Inſp, m. Frau a. Jauer. — Hr. Kanter, Partik., m. 
au a, Berlin. — Frau Steiger Hacke a. Waldenburg. — 
r. Krantz, Kfm., m. Frau a. Liegnitz. — Fr. Gutsbeſ. Henfel 
m. Tochter a. Bobernigt. — Verw. Frau Mühlenb. Bauch 
n. Begl. a. Landeshut. — Hr. Hinderjock a. Arnsdorf. — 
—— Gutsbeſ. Heidler a. Koſtenblut. — Frau Weirauch a. 

els. — Hr. Oblaſſer, Gaſtw. a. Zillerthal. — Hr. A. Bertha 
a. Liegnitz. — Frau Kfm. Walter a. Glogau. — Fr. Herzog 
a. Cöslin. — Hr. Kempner, Kfm. a. Breslau. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


6727. Todes Anzeige. 
Am 11. d. M. ſtarb nach unſäglichen Schmerzen unſere heiß⸗ 


geliebte Tochter, Schweſter u. Schwägerin, die Frau Erneftine | 
Louiſe 


riebe geb. Sauer zu Ratſchin, in Folge einer 
ſchweren Entbindung, welches wir um Theilnahme bittend 
allen guten Freunden und Bekannten hiermit anzeigen. 
Die Hinterblibenen. 


Worte der Liebe und des Dankes, 
als Uachruf 


der am 18. Juni 1863 in dem Alter von 31 Jahren 
9 Monaten und 18 Tagen verſtorbenen Frau 


Erneſtine Caroline Dreſcher, gb. Hörner, 
Ehefrau des Müllermeiſters Heinrich Dreſcher 
zu Tſchirnitz bei Jauer. 


Wie fanft ſchläfſt Du in Deinem Grabe, 
Ach heißgeliebte Schweſter Du! 
Du unſers Lebens beſte Habe 
Biſt ſchon ein Jahr in Grabesruh. 
gr Staub zerfällt Dein Mutterherz, 
rotz unfrer Klagen, unſerm Schmerz. 


Es denken ſtets die Deinen nah und ferne, 
Lebſt Du mit uns noch fort und fort; 

Wir liebten Dich und hörten gerne, 

Wenn wir Dich ſahn, Dein Saweſterwott. 
Gelöſt ift auch dies Liebes band, 

Doch nur für dieſes Erdenland. 


Es ſtehn die Deinen nun allein; 
Du theilft nun nicht mehr ihre Sorgen, 
Wie wird's im Hauf’ fo öde fein, 
—— Kun — An. 
er Schm , 
Sie finden bitter dieses Loos. . K 


Wie kräftig ſtandeſt Du auf Erden, 
Warſt Allen hier ſo lieb und werth, 
Und wir Geſchwiſter fühlen bebend, 
Wie innig wir Dich lieb gehabt. 

O ſieh herab, wie wir, die Deinen, 
Noch heut an Deinem Grabe weinen. 


Mit Dir zu Grabe mußten gehn 

Die Aeltern, tief gebeugt vom Schmerz; 
Doch dort woll'n ſie Dich wiederſehn, 

Du heißgeliehtes Tochterherz; 

Auch ihnen ſchwebt ſo treu und mild 
Stets vor der guten Tochter Bild. 


Nun ruhe ſanft in kühler Erde, 
Geliebte Schweſter, Tochterherz! 
Ruh' aus von jeglicher Beſchwerde; 
Wir weinen im gerechten Schmerz. 
Magſt Du dereinſt in Himmelshöh'n 
Uns Alle ſelig wiederſeh'n. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Carl Gottlieb Hörner, 
Hau Eleonore geb. ea.) als Aeltern. 


ouiſe Gröſchler geb. Hörner, als 
. * K ll (air geb. Hörner, Schweſtern. 


uguft Gröſchler, 
a Rüg 1 ) als Schwäger. 


6695. Cypreſſe 
auf das Grab meiner theuren Freundin 


| Emilie Röhricht. 


Geftorben den 18. Juni 1863, zu Kaiſerswaldau. 


Thränenſchwer ſenkt ſich der Blick zum Grabe 
Wo Du liebe Emilie ruhſt, 

Ach, ſeit Jahresfriſt iſt manche Klage 

Laut geworden aus der wunden Bruſt! 

Und noch heute denken wir zurüd 
Weinend an das ſchmerzliche Geſchick. 


Tiefergreifend ftellt an dieſem Tage 
Sich dor Ferm Geiſt Dein Leidenskampf. 
Herzzerreißend, ſchmerzlich war die Lage 
Als Dein Herze mit dem Tode rang 

ier war keine Hilfe mehr zu finden, 

war man ſie geſucht an allen Enden. 


| Der betrübten Eltern banges Sehnen, 
ah verwundetes gebeugtes Herz, 
er Geſchwieſter Liebe heiße Thränen 
gen en von dem Trennungsſchmerz. 
zu einem beſſern Sein erkoren 
Iſt Emilie Euch nicht verloren. 


Nicht nur euch, ihr lieben Anverwandten, 
Auch der Freundin ſchied ein trautes Herz, 
Sie hat mit Denen, die ſie näher kannten, 
Stets getheilet redlich Freud' und Schmerz, 
Denn von Falſchheit und von Heuchelei 
War Dein gutes Herz Emilie frei. 


Eine ſtilltheilnehmende Freundin. 


Groß⸗Wandris und Nikolſtadt, Kr. Liegnitz, d. 18. Juni 1864. 
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Trauerklänge 


am ſtillen Grabe unſer ſelig entſchlafenen Schweſter und 


Schwägerin, der Frau 


Johanne Erneſtine Mende 


geb. Sagaſſer, 
Ehegattin des Vorwerks beſitzer Mende zu Goldberg. 


Sie ſtarb den 9. Juni 1864 im Alter von 49 Jahren, 


3 Monat und 5 Tagen. 


Was tönen die Glocken ſo bange? 
Wen tragen die Träger zur Gruft? 
Es iſt eine theure Schweſter 
Die Gott hat ins Jenſeits geruft. 
Er rief ſie, und ganz ergeben 
olgte dem Ruf ſie ſo gern. 
ie endete ihr chriſtliches Leben, 
Und befahl drum den Geiſt ihrem Herrn. 


gu früh haſt verlaſſen die Deinen, 

ie Du doch ſo innig geliebt, 

Drum heute am Grabe wir weinen, 
Weil uns Dein Tod fo betrübt. — 
Wie ſchlug doch ſo redlich, ſo bieder, 
Dein Herz für die Deinen ſo ſehr, 

Dem Gatten, den Kindern und Brüdern, 
Wie wurd uns der Abſchied ſo ſchwer. 


Der Schweſterbund iſt nun zerriſſen, 
gu früh fühlen fie ja den Schmerz: 

aß ſie Dich auf Erden vermiſſen 
Für ſie ſchlägt nicht mehr Dein Herz. — 
Den Armen, wie wirſt Du ihn'n fehlen. 
Denn Wohlthun war Dir nicht fern. 
Du halfſt den bedürftigen Seelen 
Und tröſteſt Betrübte ſo gern. 


Der traurige Leichenzug zeugte, 
Wie ſehr ſie Dich Alle geliebt. 
a Viele gaben Dir das Geleite 
um Friedhof, der Dich nun umgiebt. 
eer ſah man kein Auge, mit Thränen 
Wurde Dein Grab heut bethaut. 
Es iſt ein unendliches Sehnen; 
Drum klagen und jammern wir laut. 


Doch Jenſeits ſeh'n wir uns wieder 
In ſchoͤnen elyſiſchen Höh'n: 
ereint dann mit Schweſtern und Brüdern 
Dort werden wir wieder uns ſehn. 
Dort thronet nur Freude und Wonne, 
In jenen herrlichen Höh'n. 
ort weinet kein Auge, die Sonne 
Scheint fröhlich beim Wiederſehn. 


Die trauernden Geſchwiſter: 


einrich Sagaſſer, 

ilhelm Sagaſfer, N als Brüder. 
Beate Klämt, geb. Sagaſſer, 
Henriette Schreiber, geb. 


Sagaſſer, als Schweſtern. 
Erneftine Sober, gb. Sagaſſer, 


6688. 
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6651. Denkmal theurer Liebe 


gewidmet am Jahrestage, des Todes meines theuren Gatten, 


des Hausbeſitzers und Fleiſchermeiſters 


Karl Gottfried Pofe, 


on. und 24 Tagen. 


welcher am 18. Juni 1863 Aa u in dem frühen Alter 


von 32 Jahren 3 


Ein Jahr ſchon fließen meine Thränen 
Um das zu früh eie bande Glück, 
Doch bringt kein heißes banges Sehnen 
Den theuren Gatten mir zurück. 


Sein Bild nur tritt vor meine Seele, 
Das täglich mich aufs Neue lehrt, 
Daß mir mit ihm jegt alles fehle, 
Was votdem lieb mir war und werth. 


Von ſeinem Kinde unvergeſſen 
Lebt ſein Gedächtniß immerdar, 
Doch nur die Gattin kann ermeſſen 
Wie liebevoll, wie gut er war. 


Drum habe bitter ich's empfunden, 
Wie hart es iſt nun Wittwe ſein, 
J herben Schmerz, in ſchweren Stunden 
u ſtehen einſam und allein. 
Mir bleibt der einz'ge Troſt hienieden 
Der meines Leidens Nacht erhellt, 
Daß er gefunden heil'gen Frieden, 
Die Freude einer beſſern Welt. 
Dort werde ich ihn wiederſehen 
A jenem ſchönen Heimathland, 
o Himmelswonnen uns umwehen 
Und nicht mehr trennt des Todes Hand. 
Grunau, den 18. Juli 1864. 


Charlotte Pofe, geb. Stumpe, als tieftrauernde 
Gattin, nebſt Tochter. 


— 
Wehmüthige Erinnerung 

am Todestage der inniggeliebten Gattin und Tochter, 
der weil. Frau Müllermeiſter 


Erneſtine Caroline Dreſcher gb. Hörner, 


geſtorben zu Tſchirnitz den 18. Juni 1863 in dem Alter von 
31 Jahren 10 Monaten und 17 Tagen. 


Oft trennt der Tod der Liebe feſte Bande 

Und reißt ein Herz von lreuen Herzen los; 

So gingſt auch, Theure, Du, zum Heimathlande, 
Veerließeſt uns; drum ift der Schmerz ſo groß. 
Es trauert tief der Gatte, Eltern klagen, 

Der Freunde Herz erfüllt ein banges Zagen. 


Zum Heil der Deinen wareſt Du geboren, 
ür uns nur ſchlug Dein treues, biedres Herz. 
er Dich gekannt, der fühlt, was wir verloren, 
Und nennt gerecht den großen, herben Schmerz; 
Denn wer, wie Du gelebt, gewirkt, geliebet, 
Hat Herzen auch durch feinen Tod betrübet, 


Dein ganzes Sein, es war ein ſtiller Frieden, 

An Lieb’ und Treu“, an Menſchenwürde reich. 
Wie Du gelebt, ſo biſt Du auch 9 — 

Denn Du entſchliefſt dem treuen Heiland gleich. 
Ganz Gott ergeben, ohne Furcht und Klagen 
Brach ſtill Dein Herz, und börte auf zu ſchlagen. 


Doch wenn nun auch der Liebe Thränen fließen, 
Wir gönnen Dir den Himmelsfrieden dort; 
zn auch mit Dir ein ſchöner Kranz zerriſſen, 

ebt doch Dein Bild in unſern Herzen fort. 
Schlaf wohl! Wir denken immer Dein hienieven, 
Bis wir auch eingehn zum ſtillen ew'gen Frieden. 


Tſchirnitz und Nicolſtadt, 


8 Dreſcher, Müllermeiſter, als Gatte. 
ottlieb Hörner, Müllermeiſter, als Elt 
Joh. Eleon. Hörner geb. Kügler, | 15 


6716. Dem Andenken 
unſerer am 18. Juni 1863 dahin geſchiedenen unvergeßlichen 
a Tochter 


Marie Erneſtine Emilie Röhricht. 


Geb. den 9. April 1853. 


Ein Jahr iſt hin, ſeit Du von uns ieden 
Emile, von 1 10 beiß geliebt! . 
— Du geneußt des Himmels Frieden, 
en uns die arme Erde nimmer giebt. | 


Heut kehrt auf's New’ die harte Scheideſtunde 
O theure, heißgeliebte Tochter uns zurück, 
Aufs Neue blutet heut die Wunde, 

Indem wir ſehen Deinen Scheideblick. 


Wir ſahn voll Hoffnung Dich erblühen, 
Du warſt für uns ein hohes Glüd! 

Und jede Sorg' um Dich, all' unſer Mühen, 
Du lohnt'ſt ſie mit der Liebe Blick. 


Ja ſchöne Hen wurde in uns rege, 
ah'n wir Dein liebliches Benehmen an, 
Wir malten aus uns Deine Lebens » Wege 
Und dachten nicht das Ende Deiner Bahn, 


Da brach der Tod die friſche Pflanze, 
Als ſchöne Knospe brach er ſie; 
Er riß heraus ſie aus dem Kranze 
Der Eltern und Geſchwiſter hier. 


Nun ſchlumm'te ſanft, Emilie, wir ſtreuen 

Die ſchönſten Blumen auf Dein Grab, und denken Dein; 
Erſt wenn wir uns des Wiederſehens freuen, 

Da wird kein Schmerz, da wird kein Gram mehr ſein. 
Kaiſerswaldau den 18. Juni 1864. 


E Röhricht, Vorwerksbeſitzer, 
ral — und en 
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65614. Wehmüthige Erinnerung N 
am wiederkehrenden Todestage unſeres geliebten Gatten 
a aters und Großvaters, des Bauergutsbeſitzer 


Johann Ehrenfried Laufer, 


geb. zu Nieder⸗Mürgsdorf bei Bolkenhain, geſt. zu 
Donnerau bei Wüſte⸗Giersdorf den 20. Juni 1863 im 
Alter von 67 Jahren 22 Tagen. a / 


Ein Jahr enteilte auf der Zelten Flügel, 
Seit Dir im Tode brach Dein Vaterherz, 

Wir ſtehn an Deines Grabes grünem Hügel 
Und neu erfüllet uns der Trennungs⸗Schmerz. 


Du, Guter, haſt bis an Dein Lebensende 
Dem Wohl der Deinen nur Dein Thun geweiht, 
Den regen Geiſt, wie Deine fleiß'gen Hände 
Gebrauchteſt rüſtig Du zu jeder Zeit. 


Es trieb in Deinem vielbewegten Leben 

Das harte Schidjal Dich von Ort zu Ort, 
etzt iſt die ſchöͤnſte Heimath Dir gegeben 
m lichtumfloß 'nen ſich'ren Himmels port. 


Zu welchem 0 wir die Blicke lenken, 
Weil dort uns wint't ein frohes Wiederſehn, 
Bis dahin wird als heilig Angedenken 
Dein Bild in unſer aller Herzen ſtehn. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


6689. Zur Erinneru 
an unſer früh entſchlafenes einziges geliebtes Söhnchen 


Carl Au 


Uſt. 
Geſtorben den 29. Mai c. alt 95 Monat 16 Tage. 


Wit ſaßen froh an Deiner Wiege, 
Du lagſt in friedlich ſtiller Ruh', 
Wir Bliekten froh auf Deine Züge 
Und ſahen Deinen Träumen zu. 
Dann lächelſt Du ſo himmliſch ſüß, 
Als wärſt Du ſchon im Paradies 
Bei Gottes Engeln droben. 


Ach wie war Dein ſo kurzes Leben 

Von Kränklichteit jo oft geſtört; 

Du warſt zur Freude uns gegeben, 
Doch ſchnell ward ſie in Schmerz verkehrt, 
Du eilſt zur beſſern Welt empor 

Und ach, es drang zu unſerm Ohr 
Dein letzter Sterbensſeufzer. 


Wobin wir gehn, auf allen Wegen, 
Umgiebt uns junges Frühlingsgrün, 
Und tauſend Blumen ſie erregen 

Herz, Aug' und Sinn mit ihrem Blüh'n. 
| Ein Blümchen warſt Du, holdes Kind, 
| Und dufteſt 821 fo ſchön und lind' 

| In Deines Gottes Garten. 


Dort wirſt Du bei den Engeln blühen, 
a wunderlieblich iſt Dein Loos! 
ie muß des Heilands Lieb' Dir glühen, 
Da er Dich nahm in ſeinen Schoos. 
Du warſt ſchon hier ſo lieb, ſo rein, 
Wie ſchön mußt Du im Himmel ſein 
Im Kreiſe heil'ger Engel. 
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Wohl fließen Deiner Eltern Thränen, 
Des Vaters Seele iſt voll Schmerz, 
Und ſtiller Gram und heißes Sehnen 
u der betrübten Mutter Herz. 

och gönnen wir den Himmel Dir, 
Dort trägſt Du Himmelsglanz zur Zier, 
Und biſt wohl aufgehoben. 


O Gott, Eilf uns dies Leid verſchmerzen, 
Und tröſte uns den trüben Sinn; 

Du nahmſt das Kind von unſerm Herzen, 
Es war ja Dein, drumm nimm es hin; 
O gieb, daß wir im Kindesſinn 

Einſt gehn zu unſerm Kinde hin 

Zum ew'gen Wiederſehen. 


Haaſel bei Gold berg, im Juny 1864. 


Die trauernden Eltern: 


Ernſt Wolff, Bauergutsbeſitzer. 
Helene Wolff, geb. Wirth. 


—— mann — 


Kirchliche Nachrichter. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
(vom 19. bis 25. Juni 1864). 

Am 4. Donut. u. Trinit.: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communion: Hr. Superintendent Werkenthin. 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hen del. 


Betrauk 

Hirſchber g. D. 12. Juni. Leberecht Auft, Tagearb, hier, 
mit Henriette Bode aus Tieſhartmannsdorf. — D. 14. Jagſ⸗ 
Juliils Schäfer, Tiſchlermſte, mit Jungfrau Bertha Kluſt. — 
Hr. Rob. Ullrich, Mühlenhelfer in Grunau, mit Igfr. Chris 
ſtiane Hornig. — Witiwer Herr Theodor Brendel, Commiſſ. 
in Breslau, mit Jungfrau Ottilie Wolf. 

Geboren. 

Hirſchberg. D. 10. Mai. Frau Böltchermſtr. Sorke in 
Straupitz e. S., Johann Alex. Constantin. — D. 18. Frau 
Poſt-Aſſiſtent Pfohl e. S., Alfred Edmund Alexander Carl. 
— D. rau Fabrik: Spinnmeijter Howgate e. S., Jahn 
Rudolph Theodor. — D 25. Frau Gaſthofbeſitzer Sturm e. 
S., Carl Guſtav. — Frau Töpfer u. Ofenſetzer Friedrich e. 
S., Paul Heinr. Guſt. Alfred Max. — D. 26 Frau Tiſchler 
Schneider e. S., Paul Rob. Oskar. — Frau Maurer Men⸗ 
zel e. T., Marie Erneſt Selma. — Frau Tagearb. Reinert 
e. S., Carl Guſtav. — D. 27. Frau Gewerksbauer Scholz 
e. T. — Hermine Clothilde Emma. — D. 30. Frau Feld: 
webel Gregor e. T., Antonie Clara Franzisca Maria. — D. 
5 Juni. Frau Maurer Menzel e. S., Heinr. — 

Kunnersdorf. D. 19. Mai. Fr. Stell machermſtr. Gum⸗ 


brich e. S., Carl Heinr. — D. 30. Fr. Werkſührer Rothen⸗ ® 


burger e. T., Helene Clara Auguſte. i 

Straupit. D. 24. Mai, Frau Hausbeſitzer Sommer e. 
S., Carl Heinrich. — D, 1. Juni. Frau Bauergutsbeſitzer 
Hinke e. S., Friedrich Wilhelm. 


Schwarzbach. D. 25. Mai. Frau Inw. Hornig e. T, 3 


Emma Auguſte. 
Johannisthal bei Schild au. D. 8. Mai. Frau Schä⸗ 
fer Krauſe e. S., Carl Wilhelm. 
Heriſchdorf. D. 30. Mai. Frau Schuhm. Eckert e. ©. 
Gef orden. 
Hirſchberg. D. 8. Juni. Joh. Erneſt., T. des Tagearb. 
Feige, 8 M. 23 T. — D. 9. Jungfrau Marie Louiſe Kühn, 
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T. des verſt. Poſt⸗Amtsdieners Kühn, 35 J. 10 M. 8 T.— 
3 M. 12 T. — D. 


Grunau. D. 12. Juni. Erneſt. Paul., T. des Inw. u. 
Weber Scholz, 2 J. 5 T. 

Kunnersdorf. D. 8. Juni. Ehrenfried Leßmann, Inw. 
u. Veteran, 79 J. 3 M. — D. 11. Paul. Mathilde, T. des 
Gärtner Büttner, 3 M. 6 T. — D. 15. Paul Hugo, S. des 
Gaſtwirth Hrn. Gruner, 1 M. 20 T. 

Straupitz. D. 15. Juni. Fa Auguſte Erneftine, geb. 
Weiſt, Ehegattin des Gartenbeſ. Fiſcher, 34 J. 9 M. 1 T. 

Warmbrunn. D. 12. Juni. Frau Haus beſitzer u. Huf⸗ 
ſchmiedemſtr. Augufte Scholz, geb. Laufer, 59 J. 8 M. 2 T. 
o hes 


Alter. 
Goldberg. D. 30. Mai. Handelsmann⸗Wwe. Walter, 
geb. Schumann, 84 J. 8 M. 1 T. 


e 
Soeben traf wieder ein: 


Die Erſtürmung der Düppeler 


Sehanzen, 16 Folio⸗Seiten mit vielen Ab⸗ 
bildungen. Preis 5 Sgr. 
Zu haben in der Buchhandlung von, 6643] 
A. Hofmann in Striegau. 


6639. Im Verlage von R. Gaertner in Berlin erſchien 
ſoeben und iſt in der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger) vorräthig: 


Wredow's Gartenfreund. 


Eine Anleitung zur Erziehung u. 1 Gewächſe 
im Gemüſe⸗, Obſt⸗ und Blumengarten, in Wohnzimmern, 
Gewaͤchshäuſern und Miſtbeeten, ſowie der Bäume 
und Zierſträucher im freien Lande. 
lfte Auflage, 
nach den neueſten Erfahrungen vermehrt von 


H. Gaerdt, und E. Neide, 
Obergärtner des Herrn Borſig Königl. Obergärtner 
zu Moabit. in Berlin. 


n. 
gr. 8. eleg. geb. 2 Thlr.; dauerhaft geb. 2 Thlr. 10 Sgr. 
Elf ſtarke Auflagen, in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
erfolgt, dürften den beſten Beweis für die Vorzüglich keit die⸗ 
ſes Buches liefern, deſſen Anſchaffung jedem Gartenbeſitzer 
und Blumenzüchter empfohlen wird. 


Um den Geſellen der verſchiedenen Gewerke dieſer Stadt 
den Beitritt zu unſerem Turnverein zu erleichtern und die 
Theilnahme an den Turnübungen annehmlicher zu machen, 
hat der unterzeichnete Turnrath, lediglich von dem — 4 
der weiteren Ausbreitung des Turnens in allen Kreiſen des 
Volkes geleitet, beſchloſſen, eine Geſellenriege zu errichten. 
Die Tiſchlergeſellen Herr Heinelt und Herr Krauſe, 
welche bereits längere Zeit Mitglieder unſers Vereins ſind, 
werden die Güte haben, abwechſelnd die genannte Riege als 
Vorturner zu führen. Diejenigen, welche Luſt haben dieſer 
Riege und damit auch dem Verein beizutreten, mögen ſich 


gefälligſt bei Herrn Heinelt (täglich bis 7 Uhr Abends in 
der Werkſtatt des Tiſchlermeiſters Herrn Hilbig zu ſprechen) 


melden, von welchem ſie dann das Nähere erfahren werden. 
Hirſchberg, den 14. Juni 1864. 
1 Der Turnrath. 
Thiel. Lungwitz Aſchenborn. Ludwig. 
Leßmannn. Tielſch. 
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Sonnabend den 18. Juni, Abends 2½ uhr 
ei günſtigem Wetter): 


(b 
Liedertafel des Hirſchberger Männer 
Geſang⸗Vereins auf dem Hausberge. 


6687. Tyeater in Warwbrunn. 
Sonntag den 19, juni 1864: 
Beh - Schulze. 
Große Poſſe mit Geſang, Tanz x. 


Das wegen Unwohlſein des Herrn Liebe am 12. Juni 
unterbliebene Gaſtſpiel deſſelben, wird beſtimmt 
Sonntag den 26. Juni 
ſtattfinden. Schiemang. 
6655. 


x Ein großes 
Vokal-, Juſtrumental⸗ u. Orgel⸗Concert 
wird zum Beſten der ſchleſ. ev. Schullehrer: Witt: 
wen: und Waiſen⸗Kaſſe unter Mitwirkung ſämmtlicher 
Lehrer des Kreiſes, der hieſigen Geſangvereine und der 
Elger 'ſchen Kapelle ö 
Mittwoch, den 22. d. M., 4 
in unſerer ev. Gnadenkirche gegeben. Programme, 
welche zugleich als Eintrittskarten gelten, find a 5 Sgr. 
(ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen) in den Con: 
ditoreien der Herren Diettrich und Edom, bei den Herren 
Kaufleuten Gebauer und Anders, ſowie in der Expe⸗ 
dition d. Bl. und am Concerttage ſelbſt auch in der Woh⸗ 
nung des Herrn Kantor Bormann, in Warmbrunn 
aber bis Tags vorher in der Kunſthandlung des Herrn 
Liedl zu haben. 
Anfang des Concerts Nachmittag Punkt 4 Uhr. 
Des wohlthaͤtigen Zweckes wegen erſucht um recht zahl: 
reiche Teilnahme „das Comitee. 
Die Schlufproben, zu welchen die geehrten Mit: 
wirkenden mit dem freundlichen Erſuchen, vollzählig und 
Am am erſcheinen zu wollen, hiermit eingeladen werden, 


E 2 — 


nden am Concert⸗Tage ſelbſt Vorm. 10 Uhr und 

tach m. 1% Uhr in der Gnadenkirche ſtatt und zwar 
Vorm. für die Geſangsſtücke ohne Orcheſterbegleitung und 
r * diejenigen Biegen, bei denen die Elger'ſche Kapelle 
mitwir 


10 Sgr., aus 3 a. Q. 10% 
von Hirſchberg 5 Thlr. 
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Wofür wir allen Gebern im Namen der Verunglückten den 
warmſten Dank ſagen, und zugleich die ergebenſte Bitte um 
freundl. Zuwendung fernerer milder Beiträge auszusprechen 
uns erlauben, 
Hernsdorf grfl. bei Wigandsthal, den 15. Juni 1864. 
Das Unterſtützungs⸗ Comité. 


3 r 
* 


mit ra 


etwa 32 
der Bedrängten abzuhelfen. 


ender Schnelligkeit um ſich griff. 


glänzend bei uns bewü 


Berger, Pfarrer. Fornfeiſt, 
Hitzer, Färbermeiſter und Stadverordneter. 
Hübner, Kaufmann und Stadtverordneter. 
j ö | \ el, Partikulier und Stadtverordneter. 
Scharff, Paſtor. Schmeiſſer, Rathsherr. 
Schumann, Diaconus. 


UI b. d. 24. VI. h. 1. Joh.-F. & T. -L-◻Uů I. 


6728. Die Schneider⸗Innung zu Friedeberg a. Q. 
ladet ihre Herren Collegen zum Hauptquartal ergebenſt 
ein, welches Montags den 27. Juni in der Behau⸗ 
fung ihres Oberälteften, Herrn Wurch, um halb 
Ein Uhr abgehalten wird. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


Pan a ber nn eh 15 7 75 ſtädtiſchen 

andleihamts erzielten nachſtehende nder, als: 

a 8204 L 8ů * U 6 8400, 8401, 8587, 8591, 
8603, 8640, 8641, 8667, 8669, 8674, 8679, 8681, 8709, 


8748, 8410 5 
Ueberſchüſſe, und fordern wir hiermit die betreffenden Pfand⸗ 
geber auf, den nach Berichtigung des Darlehns und den 
davon bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen 
und Koſten verbleibenden Mehrbetrag gegen Quittung und 
gabe des Pfandſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Em⸗ 
pfang zu nehmen, ER derſelbe der ſtädtiſchen Armen: 
taſſe überwieſen werden wird. 
Hirſchberg, den 19. Mai 1864. 


— Z— — — ö — Ü— 
6638. In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei Nr. 70 das Erlöſchen 

er Kr 3 N W. Richter zu Warmbrunn, zufolge 
gung vom 9. Juni 1864 am 10. ejsd. m. eingetragen 


orden. 
Hirſchberg, den 10. Juni 1864. 
Beat ie Gericht. I Abtheilung. 
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Dringende Bitte! 
Nachdem im verfloſſenen Jahre unſere arme Stadt Goldberg von Bränden ſchwer betroffen worden 
iſt, hat uns am 8. Juni d. J. wiederum eine ſchreckliche Feuersbrunſt heimgeſucht und binnen wenigen Stunden 
die Radegaſſe, Sälzergaſſe und Sechsſtädte größtentheils in Aſche gelegt. Das Unglück iſt groß! 32 Wohn- 
yanler find durch das Feuer gänzlich zerſtört worden, 6 Häuſer mußten, um dem wüthenden Element Ein⸗ 


alt zu thun, niedergeriſſen werden; 91 Familien ſind obdachlos. 
Meg Im Perſonen find meiſt unbemittelt und haben zum Theil nichts retten können, weil das Feuer 


Die diesmal durch das Brandunglück 


Unſere Stadt hat noch an den Folgen des Brandunglücks, durch welches im verfloſſenen Jahre 
Hauſer zerſtört wurden, ſchwer zu tragen, und iſt nicht in der Lage, aus eigener Kraft dem Elend 
1 n. Hülfe von außen thut deshalb dringend noth. 

Der 2 unſerer er aus weiteſter Ferne hat ſich bereits im verfloſſenen Jahre 
‚bewährt; im Vertrauen hierauf wenden wir uns wiederum an die edlen Herzen aller Derer, 

denen es ein Bedürfniß iſt, fremde Noth zu lindern, mit der Bitte, die abgebrannten Bewo 

durch milde Gaben, zu deren Annahme der unterzeichnete Bürger meiſter 
Goldberg in Schleſien, den 12. Juni 1864. 


Das Eomitee zur Unterſtützung der Abgebrannten. 
eisgerichts-Secretair. 


I an unſerer Stadt 
atthäi bereit ift, zu unterſtützen. 


Herzog, Riemermeiſter und Stadtverordneter. 


Hoffmann, Apotheker und Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Matthäi, Bürgermeiſter. Pietſch, Kaufmann und Stadtverordneter. 
Freiherr von Rothkirch⸗Trach, Königlicher Landrath. 
Somme, Rathsherr. Schubert, Kreisgerichts- Director, 
Steulmann, Rechtsanwalt und Notar. 
Winkler, Kürſchnermeiſter. 

In Hirſchberg nimmt Gaben zur Weiterſendung an: 

1) Die Regiſtratur⸗Verwaltung des Magiſtrats. 

2) Die Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Willenberg, Rathsherr. 


6637. Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub laufende Nr. 199 
. „Wilhelm Tſchirch“ . 
zu Warmbrunn — und als deren Inhaber der Kaufmann 
Wilhelm Tſchirch daſelbſt zufolge Verfügung vom 9. Juni 
1864 am 10ten ejsd. m. eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 10. Juni 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


Große Auction. 


Wegen Aufgabe der Pacht er in der Scholtiſei zu 
Märzdorf a. Bober, Sonnabend den 25. d. Mts, von 
n 9 Uhr ab, 2 Pferde, 2 Zugochſen, 5 Stück 
Rindvieh, 170 Stück zweiſchürige, vorzüglich ſtarke Schaafe, 
incl. 20 Lämmer, mehrere Wagen, verſchiedenes Haus: und 
Wirthſchafts⸗Geräthe, auch Betten, eben ſo einige Gewende 
Weitzen und Roggen, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


6631. 


gleich baare Bezahlung verkauft werden, was hiermit, dazu 


einladend, bekannt gemacht wird. 


6784. Bekanntmachung. 
Das Großherzogl. Oldenburgiſche Forſt⸗Revier Mochau, 
zwiſchen Schönau und Jauer an der Chauſſee gelegen, vers 
äußert meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
am 27. Ne 80 d. J., von Vormittag 9 Uhr ab, 
nachſtehende zer: 
oeh 147 Stück Eichen ⸗Klötzer, 
64 dio. Birken: dto. 
56 Schock eichen und birken Abraum, 
4½¼ Klft. dito. Scheitholz. 
Das Großberzogl. 2 tere Ober ⸗Juſpektorat. 
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6616. Auf dem G. v. Kramſta'ſchen Gute Nr. 409 bierſelbſt 
ſollen am 20. d. M., Nachmittag 4 Uhr, circa 12 Mor⸗ 
gen Gräſerei (Heu und Grummet) an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verſteivert werden. 
Schmiedeberg, den 14. Juni 1864. 
F. Mattis i. V. 


6062. Heu- Auction. 

Die erſte Schur von mehr als 25 Morgen 
Wieſe der Scholtiſei zu Röhrsdorf bei Friede⸗ 
berg, jo wie mehrere Kleebrachen daſelbſt, ſollen 
an Ort und Stelle 

Sonnabend den 25. Juni c. 
von Nachmittag 1 Uhr ab 
beſtbietend gegen Baarzahlung in Parzellen 
verſteigert werden. 

Hierauf reflect. Kaufluſtige wollen ſich ge⸗ 
fälligſt an obigem Tage und Stunde dort 
einfinden. 


Verſteigerung mehrerer Hundert kleiner Webe⸗ 
ſtühle mit Regulatoren und vollſtändigem Zu⸗ 


behör in Janer. 

6522. Am Dienſtag den 28. cen d. J., Vormittags von 
9 2 6 an, ſollen in der Scholzeſchen Scheuer auf den kleinen 
Funfzig⸗Huben hier die oben benannten Webeſtühle, welche 
vorher beſichtigt werden können, im Wege des Meiſtgebots 
einzeln und in Parthien gegen baare Zahlung verkauft 
werden. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Trau⸗ 
gott Foerſter in Jauer. 0 


6647. Holz⸗Verkauf. 

Dienſtag den 21. d. M. ſollen im Schlage bei Klein⸗ 
Neudorf, unmittelbar an der Kreisſtraße, ſowie am Mühl⸗ 
berge bei Groß⸗Neudorf 

10% Klafter weiche Brennſcheite und 

g circa 300 Schock Eichen⸗Schälholz 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. Der Ter⸗ 
min beginnt früh 8 Uhr bei Klein⸗Neudorf. 

Jägendorf b. Jauer, den 15. Juni 1864. 

er Oberförſter Walter. 


6594. Sonntag den 19. Juni, Nachm. 2 Uhr, wer⸗ 
den auf dem Vom. Ober⸗Leiſersdorf (Amtshof genannt) 


reg 150 Stück Brack i bi 
Matetee 3 Bun ee 
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6507. Mittwoch, als den 22. d. M., früh 8 Uhr, 
werden im Haaſeler Revier in der Nähe der willings⸗ 
ofen und auf der ſogenannten Hub 
5 chock eichenes Schälholz b 

Öffentlich meiſtbietend, gegen Baarzahlung verkauft, und 
Käufer hierzu eingeladen. 

Das Holz iſt an die 11005 geruͤckt worden. 

Haaſel, den 11. Juni 1864. 


Die Torſt- Verwaltung. 
64% „%. Holz⸗ Auction. | 


Im Forſtrevier Modlau follen 
Montag den BO, Juni c., früh 7 Uhr, 
30 Klaftern kieſern Scheitholß und 
100 Schock kiefern Gebundholz, 
ſedann leute den 51. Juni k., rab 5 15 
enftag den 81. Juni c., fr * 
20 Klaftern tiefen Scheitholz, 5 
3 dito. erlen bio. 
50 Schock kiefern Gebundholz, 
78 dito. erlen die, 
30 dto. Latten und 
2 dito. Kreuzholz 
meiſtbietend geaen gieße baare Bezahlung verkauft werden. 
Zuſammenkunft in der hieſigen Brauerei, 
Modlau, den 9. Juni 1864. 
Das Rent Amt. 


bb...» Holzverkaufs Anzeige, 
Donnerstag den 23. Juni c., von Vormittags 
8 Uhr an, ſoll das in dem Forſte des Dom. Mois dorf zum 
Verkauf kommende Schäl⸗ und Ausfäll⸗ geh an den Bell: 
bietenden gegen ſofortige baare ezablung an 
Ort und Stelle verkauft werden, wozu kaufluſtige und 
zahlungsfähige Käufer hierdurch eingeladen werden. 
Moisdorf, den 12. Juni 1864. ; 
Die Guts⸗Verwaltun 


Zu verlaufen oder zu verpachten. 

6624. Guts: Verkauf. 
Das n Nr. 9 zu Reibnitz, welches 10 Minuten vom 
Bahnhofe entfernt, und 250 Schffl. B. M. beſten Acker und 
Wieſen und 10 Schffl. Buſch enthält, wovon die Hälfte ver⸗ 
pachtet, und einen jährlichen Pacht von 500 Thlr. bringt, 
iſt mit oder ohne Inventarium aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen oder auch zu verpachten. Ernſtliche Käufer wollen ſich 
ohne Einmiſchung eines Dritten an den Eigenthümer wenden. 


* * 


= Pachtgeſuch. 0 
6416. Ein zuverläffiger Schmiedemeiſter, 25 Jahr 
alt und N „ſucht von * d. 3 ab 
eine Schmiede zu pachten, womöglich im Gebirge. 
Näheres zu erfragen bei dem Buchhaͤndler A. Hoff⸗ 
mann in Striegau. | 


boo. Gaſthof I. Klaſſe. | 

Ein Gaſthof mit 500 bis 1000 Thlr. Pacht 
wird von einem kautf. tüchtigen Gaſtwirth 5 
pachten gewünſcht und nimmt gefäll, Offerte die 
Expedition des Boten franco entgegen. 


— 


irge. 


Mühlen ⸗Verkauf oder Tauſeh 


auf ein ländliches Grundſtück. 

Eine Mühle, maſſiv neugebaut mit Ziegeln gedeckt 
und mit Blitzableiter verſehen, zu jeder Zeit mit hinreichender 
Waſſerkraſt, ift zu verkaufen; l enthält einen franzöſi⸗ 
chen, einen deutſchen und einen Spitzgang, ſowie eine Brett: 
chnelde und gut eingerichtete Bäckerei; zu dem Grundſtück 
gehören 40 Scheffel Aecker und Wieſen 1 ſter Klaſſe, ſowie 
ein ſchöner Obſtgarten; Viehbeſtand: 9 Kühe, 4 Pferde und 
12 Schweine, nebit einem guten Inventarium u. ſ. w. 
Kaufpreis 16000 Thlr. Nähere Auskunft ertheilt 

6715. E. Thater in Hirſchberg. 


Zu verpachten. 


6517. Kundmachung. 
Beim Dominium Lo bris werden am 23ſten d. Mts., 
Vormittags 10 Ubr, die diesjährig anzuhoffenden 


Süß und Sauerkirſchen plus offerendi verkauft. 
. EB 46 Sisissncskeng 


5 Wieſen⸗ Verpachtung. 
Im früher Roſemann'ſchen Gute Nr. 77 zu 
Heriſchdorf, werden 5 
Freitag den 24. Juni früh 8 Uhr 
ſämmtliche Wieſen parzellenweiſe für dieſen 
Sommer verſteigert werden. 
Die Verwaltung. 


Kirſchen⸗ Verpachtung. 

Die ſüßen und ſauren Kirſchen bei den Dom. Groß⸗ 
und Klein⸗Roſen, Kr. Striegau, werden den 28, d. M, 
N Naa dea 2 Uhr, in hieſiger Amtskanzlei meiſtbietend 
ae Das Wirthſchafts⸗ Amt. 6667. 


Kirſchen⸗ Verpachtung. 

onnabend, den 25. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 

werden die ie Kirſchen des Dominii Waltersdorf 

bei Lähn; Montag den 27. Juni, Nachmittags 2 Uhr 

die füßſen und fauren Kirſchen des Dominii Ketſch⸗ 

dorf meiſtbietend verpachtet, wozu zahlungsfähige Pächter 
— werden. 6676. 


Wieſ en Verpachtung. 
Zwiſchen der Stonsdorfer Straße und dem Cavalierberge 
ſind ca. 6 zn 1 zu rn i 
erfragen bei . u 
Näheres 10 9 u d et 


6685. Schmiede: Verpachtung. 

Zu Nader me bei Schönau iſt die Schmiede an 

einen Pächter, womöglich ohne Familie, zu verpachten. 
Haude, Schmiedemſtr. 


6723. Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, die 
uns während der Krankheit, ſowie beim Tode und Begräb: 
niß unſers innigſtgeliebten Gatten und Vaters, des am 
10. Juni d. J. verſtorbenen Drechslermeiſters Andreas 
Rüb zu Theil geworden find, jagen wir allen lieben Freun⸗ 
den unſern herzlichſten Dank. 

Insbeſondere fühlen wir uns verpflichtet, einem Wohllöb⸗ 
lichen Magiſtrat, ſo wie den geehrten Herrn Stadtverordne⸗ 
ten, unſern wärmſten Dank auszusprechen für das dem 
Entſchlafenen gegebene ehrenvolle Grabgeleit. 

Schönau, den 13. Juni 1864. 

Die Hinterbliebenen. 


6617. Herzlichſten Dank 


dem Herrn 23 fo wie den Herren Offizieren und den 
einzelnen Mannſchaften des Zobtner Militär- Begräbnip- Ver. 
eins, welche durch Begleitung und Tragen der Leiche die am 
6. d. M. ſtattgefundene Begräbnißfeier unſers theuren Gat⸗ 
ten, Vaters und Schwiegervaters, des Veteran und ebemal, 
Kretſchmer Borrmann, Inhaber d. eiſern. Kreuzes II. Klaſſe 
z hierorts jo ſchön verherrlicht haben. Wir fühlen uns 
um ſo mehr 1 dieſem Danke verpflichtet, indem der Ver⸗ 
ewigte nicht Mitglied dieſes ehrenwerthen Vereins war, 
daher auch dieſe 7 vorzugsweiſe als Beweis 
achter kameradſchaftlicher Freündſchaft zu würdigen iſt. 

Gleichen Dank a wir auch den Königlichen Herrn Gens: 
darmen aus Goldberg, Gröditzberg und Lähn, welche zur 
Betheiligung dieſer Begräbnißfeier ſich hierher vereinigt hatten. 

NeusArmenrub, Kr. Goldberg, den 10. Juni 1864. 

Die tieftrauernde Wittwe, 
nebſt Töchter und einem Schwiegerſohne: 
Kretſchmer Rupprecht. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplauque, 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 
1710. tägli geöffnet. 


CEinem geehrten Publikum erlaube ich mir ganz er⸗ 
J gebenft anzuzeigen, daß ich die Neue Mühle in 9 
45 Perm brunn käuflich an mich gebracht und am © 
1. Juli c. dort ſelbſt das Geſchäft eröffnen werde. — 
E Durch tüchtige Werkführer der Müllerei u. Bäckerei, N 


% als in der mit dem Etabliſſement verbundenen Färberei & 
und Mangel bin ich im Stande, allen billigen An: & 
5% forderungen beſtens zu entſprechen und empfehle mich N 
8 Carl Wiedemann. 8 

Warmbrunn, den 4. Juni 1864. 


u A ee * 
7 N 
W 


Zweite Beilage zu Nr. 49 des Boten aus dem Rieſengeb 
\ 18. Juni 1864. 


ee 


Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe 
2 > durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 


von Hamburg direct | | 
nach a 
New- Tork u quebec am 1. u. 15. eines jeden Monats. 


Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Bob. M. Sloman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Z 
gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf 


—— 
—— — 


577. eoncessionirte Expedienten in Hamburg. * 
Hamburg- Amerikaniſche Packetſahrt-Actien - Geſellſchaſt. 
al. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg u 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Germania, Capt. Ehlers, am 23. Juni, Saxonia, Capt. Trantmaun, am 6. Auguſt, 
Boruſſia, Meier, am 9. Juli, Bavaria, Taube, am 80. Auguſt, 
Teutonia, Ge am 3. September. 


„Haack, am 28, Juli. rmania, Ehlers, 
Pag 2, 2, 10 für ordinaire, L. 3. 10 für feine Güter pr. ton 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „ Primage. 
aſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 110, 
Die Expedition der obiger Geſellſchaft 


am 15. Juni pr. Bade 
Näheres bei dem Schiffsmakler 3 * 40 


owie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen 
Alles zur Pere 


vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich 
„ 0 


erner expedirt vorgenannter 


General Agenten zu wenden. 


= Etabliſſements⸗ Anzeige. 


> 

Einem geehrten Publikum hier und der Umgegend zeige 
ich gehorſamſt an, daß ich in dem Eck⸗Hauſe, dunkle Burg⸗ 
— e Nr. 172, eine Bäckerei eingerichtet habe. Der Ver⸗ 
auf der Backwaaren, verbunden mit einem Mehl⸗Geſchäft, 
beginnt Montag den 20. Juni c. 
bittet ergebenſt 


Um gütigen Zuſpruch 
Bäckermeiſter Georg Wehrſig. 


Photographiſches Atelier 
des Oswald Mihlan in Warmbrunn, 


. neben dem Gasthof zur „Stadt London“. 

Mein Atelier für Photographie, welches durch ein neues 
Glashaus, neue Apparate und Dekoration bedeutend ver⸗ 
größert iſt, erlaube ich mir hierdurch zu gütiger Beachtung 
zu empfehlen. Aufnahmen finden bei jeder Witterung ſtatt. 
16606 Oswald Mihlan, Maler und Photograph. 


ede Segelſchiffe finden ſtatt: 


n uf Bolten, 
3 
nen» Beförderung bevollmächtigten 


latzmann in 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. 1 conceſſionirten Haupt» und a 
8 er General⸗Agent durch Vermit i 
folger in Hamburg, am 1. und 15, jeden Monats Packetſchiffe direct von Hamburg nach Quebec. 


P. 8. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 


4 
- Ki 
— 
4 ’ 
a — # 


e der besten und 
irte Briefe 


Donati & Co. 


New Bork 


wiſchendeck Pr. Crt. rtl. 70. 


Elbe,“ Capt. Bardua. 4 
m. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
onirten und zur Schließung gültiger Verträge für 

Weneral . Agentes . 


Berlin, Lonifenftraße 2. 


ung des Herrn Aug, Bolten, Wm. Millers Nach⸗ 


SR H. Schindler, 


Commilfionär u. Concipient in Friedeberg a. Q. 
offerirt Kaufluſtigen 2 Waſſermühlen mit Aecker und Wieſen, 
nahe an einem Bahnhofe der Gebirgsbahn, zu een 
eignend, etliche Bauergüter von 50 — 200 Morgen, Gajtböfe 

in Städten von 5 — 12000 Thlr. — Klagen und Eingaben 
an — werden billig angefertigt. Ferner werden 
Kapitalien von 100 — 2000 Thlr. auf Grundſtücke nachge⸗ 
wieſen. — Mein Bureau iſt vom 1. Juni d. J. ab in mei⸗ 

nem Haufe Nr. 209 der Görlitzerſtraße, bitte mich auch dort 
mit Aufträgen zu beehren. 


6541. Meinen geehrten Kunden Goldbergs und der Umge⸗ 
gend die ergebenſte Anzeige, daß ich nach dem am 8, d. 
auch mich betroffenen Brandunglück auf der Sälzerſtraße 
ein Obdach 2 Nr. 215 gefunden, mit der Bitte, 
mich auch fernerhin mit geneigten Aufträgen zur Fertigung 
aller Sorten Korb⸗ und Möbelarbeiten zu beehren. 
Goldberg, den 12. Juni 1864. c 
Winkler, Korb⸗ und Möbelverfertiger, 


Sefammt: Einnahme . 
die Ausgaben 4 —.— ſich dagegen: 
für Brandſchäden 
» Dividende an die Aktionaire, à 35 rtl. 


zur Prämien⸗Reſerve verwandt Frhr 


Alzenau: Rob. Curtius. 
Bunzlau: Oppler & Milchner. 


linsberg: Gerichtsſchreiber Schöckel. 
riedeberg a. Q.: Herrm. Matthäus. 


l 


= Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld. 


Auszug aus der 40 ſten Jahresrechnung (Abſchluß pro 1863). 


zur Verſtärkung der Kapital⸗Reſerve verwandt 


Die unterzeichneten Vertreter der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherun 
nach Maaßgabe geſetzlicher Beſtimmungen zur Verſicherung aller verſicherungs abigen Objecte, Gebäude, Mobilien, Erndten, 
Vieh, Maſchinen u.] w., bei Berechnung dilligſter Prämien ohne irgend welche Nachſchußverbindlichkeit. 


rtl. 1,575,812. 16. 


„Rückverſicherungsprämien und alle anderen Auslagen und Geſchäftskoſten 3 a Fan 6Ya 


rtl. 553,598. 
. . * „ . 
a 
C 6 Yin Be? MBDTOE AR 
* rtl. 1,575,812. 16. 


Lähn: C. G. Rücker. 
Lauban: Wilh. Meiſter. 
Löwenberg: Herrm. Förſter. 
Malitſch: Rendant Jüngling. 
Markliſſa: Rob. Lange. 


» Geſellſchaft in Elberfeld empfehlen ſich | 


I enhain: Zimmermeiſter Jäckel. 


oldberg: W. Radiſch. Naumburg a. Q.: Aug. Zeſſack. 
N E. Zobel. Pilgramsdorf: Guſt. Ullrich. 
Bass L. Danziger. b Köchl Gerichtsſchreiber Rutt. 
auer: Traug. 15 rſter. Schönau: Zimmermeiſter Renner. 
Kauffung: Ge ä Vogt. Schönberg: Jul. Müller. 


Kemnitz: Glöckner Elsner. Seidenberg: C. Kloß. 
Ketſchdorf: Rendant Kühn. Wigandsthal: A. Schiller. 
Kreibau: Zimmermeister Wildner. 5 


Eduard Groß ſche Bruſt⸗Caramellen, 


„ Charlottenbrunn: Ed. Seyler. „ Salzbrunn „Ertel. 

„ Freiburg: G. A. Hartwig's Wwe. „ Salzbrunn im Bazar: Guſt. Meißner. 
„ Friedeberg a, Q.: Carol. Scoda. „ Schmiedeberg: G. Röhrs ſel. Erben. 
= n i / Schl.: Aug. Scholtz. 5 Sede nr Franz Knobloch. 

5 ottesberg: Avoth. C. Seydel. „ Schreiberhau: R. Anſorge. 

„ Görliz: Jul. Eiffler. „ Schömberg: R. Lachmuth. 

„ Greiffenberg: Eduard Neumann. „ Schweidnitz: Joh. Spitzer. 

„ Hainau: Ferd. Nentwig. „ Sorau Niederlauſ.: A. R. T. Kunz, 
„ Hohenfriedeberg: G. S. Salut. „ Striegau: C. A. Fellendorf. 

„ Jauer: C. 5 uhrmann. „ Warmbrunn: R. Ertner. 

„ Jauer: C. „ Waldenburg: F. A. Mittmann. 

„ Landeshut: F. A. Sauer. „ Waldenburg: Rob. Bock 

„ Lauban: Otto Böttcher. „ Wa 


ldenburg: Rob. Engelmann. 
„ Liebau: R. Kurſawa. } 


* 


rs  Menbles- Wagen 

ie Transport unverpackter Meu⸗ 
les empfehlen 

Oppler & Milchner. 


Hirſchberg. Speditions- u. Verladungsgeſchäft. 
bon Geſchäftseröffnung. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, 
daß ich am hieſigen Orte in den von Herrn W. Friede 
mann bisher inne gehabten Lokalen, ein Geſchäft in den⸗ 
elben Artikeln eröffnet und empfehle mich mit der Ver⸗ 
icherung, daß es mein Beſtreben ſein ſoll, durch gute Waare, 
möglichſt billige e wie freundliche Bedienung das Ver⸗ 
trauen zu erwerben, das ich hiermit erbitte. 

Gleichzeitig bemerke ich daß ich eine Niederlage der Friede⸗ 
mannſchen Fruchtſäfte erhalten habe, die ich zu Fabrikpreiſen 
verkaufe und zu geneigter Abnahme empfehle. 

Hermsdorf u. K. 1 


R. Nicolai vn. Anſorge. 


Mädchen welche das Schneidern erlernen wollen, 
In, können bald angenommen werden. 
Nachweis giebt die Exped. d. Boten. 6559. 


5452. Die Anfertigung der von - . 
Carl Samuel Häusler in Hirſchberg 


erfundenen Holzeement Dächer 
übernimmt unter Garantie 


Louis Walter, 


Dachdecker u. Klempnermeiſter in Liebau. 


—rr . ent iiaah Baar 2a 
6712. Von Montag, den 20. d. M., bin ich, durch Er⸗ 
höhung der Arbeits⸗Löhne, gezwungen, den Scheffel Acker⸗ 
kalk à 8 Sgr. zu verkaufen. 

Schrei ber, Kalkofen⸗Pächter in Berbisdorf. 


6719. Zur Anfertigung aller im bürgerlichen und gemeinen 
Leben vorkommenden ſchriftlichen Aufſätze, Eingaben u. |. w., 
wozu ſich der Unterzeichnete durch längere Jahre im Dienſte 
bei Gerichten, Rechtsanwalten und als Gerichtsſchreiber hin⸗ 
längliche Kenntniß und Erfahrung erworben, empfiehlt ſich 
Flor. Scholz, Privat⸗Actuar, 
E wohnhaft dunkle Burggaſſe b. Hrn. Ra bitſch. 
Hirſchberg, den 16. Juni 1864. 


6635. Ehrener klärung. 

„Da ich den Baudenbeſitzer Herrmann Haaſe all⸗ 
bier durch eine unbeſonnene Aeußerung an feiner Ehre 
ſchwer N habe, jo nehme ich dieſe Beſchuldigung bler⸗ 
mit zurück, erkläre denſelben in Sage ſchiedsmänniſchen Ver: 

leichs für einen unbeſcholtenen Menſchen und warne vor 

eiterverbreitung meiner Ausſage. 
Brüdenberg, den 15. Juni 1864. 
Henriette verehel. Schiller geb. Haaſe. 


F370. Die dem 1 Töpler aus Giehren zugefügte 
N e i 


Beleidigung n 
Rn gung nehm 


als unwahr zurück und warne vor 
Jeiterverbreitung. Ä 


Ehrenfried Gottwald zu Rabishau. 


— 


1 


i 


6648. Am 10. d. M., Mittags gegen 12 Uhr, 16 mein 
h Yabr altes Töchterchen Pauline aus meinem Garten, 
w ihrend daſſelbe nur einige Minuten ohne Aufſicht in dem⸗ 
ſelben war, ſpurlos verſchwunden. Jeder, der über den 
Verbleib des Kindes Auskunft zu geben vermag, wird drin⸗ 
gend gebeten, mir baldigſt Anzeige zu machen. 
Kolbnitz bei Jauer. 
Aderhäusler Gottlieb Mielchen. 


6591. Warnung! 
Unterzeichneter warnt, außer meiner Frau, Niemandem 
mehr etwas auf meinen Namen zu borgen, oder irgend 
Waaren zu geben, ohne mich zuvor gefragt zu haben, da i 
ſonſt für Bezahlung nicht mehr auftomme. 4 
chreiberhau, den 15. Juni 1864. Moritz Krebs. 


6704. m. ugniß. 

Das vom Kürſchner⸗Meiſter Flegel aus Hirſchberg ver 
fertigte Motten⸗Tod kann ich ſtets dem Publikum auch als 
das ſicherſte Vertilgungsmittel gegen Wanzen empfehlen. 

ee Fabrik⸗Aufſeher in Jannowitz. 


6693. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 15. d. M. leiſte 
ich hiermit Abbitte hinſichtlich der gegen den Gärtner Ernſt 
Töpler von hier öffentlich ausgeſprochenen Beleidigung, 
erkläre denſelben für einen rechtlichen Mann und warne 
vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Spiller, den 16. Juni 1864, > 
Ernſt Schmidt, Schneidermeiſter. 


Verkaufs Anzeigen. 
6245. Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts iſt ein 


Gaſthof und Gerichts⸗Kretſcham, 


eine halbe Stunde von Lauban, in einem großen Kirchdorfe, 
an einer ſehr belebten Straße, mit 14 Morgen Acker und 
Wieſe erſter Klaſſe, Gebäude in gutem Bauzuſtande, unter 
ſoliden Bedingungen ſo bald als möglich zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe die Expe⸗ 
dition des Boten a. d. R. 


6585. er kauf. 

Eine, ½ Meile von Kreisſtadt und Bahn, in wohl: 
habender Gegend ſehr angenehm gelegene Beſitzung, 
verbunden mit gut eingerichtetem Mineral:, Wan⸗ 
nen⸗ und Douchebad, großem Geſellſchaftsſaal, 
Geſellſchafts⸗, Gemüſe⸗, Bs arten und Ackerland 
incl. ca. 8 Morgen, erſter Klaſſe, iſt Krankheits⸗ 
und Familien: Verhältnifie halber bald unter fehr 
günſtigen Bedingungen mit 1 5 em Inven⸗ 
tarium zu verkaufen. Neellen Sel ſekaufern ertheilt 
nähere Auskunft Herr Kaufmann R. Schöps in 
Frankenſtein. 


. 


roßem 

Maß inch der deer Beſchaffenheit und dreiſchüriger Wie⸗ 
ſen, en f wegen ſofort zu verkaufen. A 

20 Morgen Pachtacker und Wi 

Dieſe Beſitzung ei 

für einen Geſchäſts 
reichend vorhanden ſind. Den 
d. B. auf portofreie 


Bauerguts⸗Verkauf. 
6485. Ein Bauergut im Wohlauer Kreiſe, ½ Stunde 
von der Bahn, an 1 en — Areal, Alles guter kleefähi⸗ 
= Boden nebſt Wieſe, ohne Auszug und Rente, ſowie gute 

ebäude und n iſt für 7000 rtl. bei 3000 rtl. Ans 

zahlung zu verkaufen. Das Land liegt in einer Fläche hin⸗ 
term Haufe. Näheres theilt auf portofreie Anfragen mit' 
Louis Niſike in Steinau a/O. 


6468. Ein Gaſthaus 


mit Stallung und a und etwas Acker, in 
einem Städtchen an der böhmiſchen Grenze, ift zu verkaufen. 
Viel Verkehr mit Böhmen, zu einem Deſtillatſons⸗ Gefchäft 
ſehr geeignet, bietet für einen jungen Käufer ein Glück. An⸗ 
zahlung 2— 3000 rtlr. Auskunft ertheilt 

H. Schindler in Friedeberg a. Q 


6597. Eine ſchöne landwirthſchaftliche Beſitzung in dem 
Warmbrunner Thale, ganz gut gelegen, Acker und Wieſen 
erſter Klaſſe, iſt veränderungs halber zu verkaufen, wenn 
es gewünſcht wird, kann es bald übergeben werden. Aus: 
kunft bei G. Hain in Heriſchdorf. 


6483. Unter ſehr annehmbaren Bedingun⸗ 

ungen iſt eine Schank nahrung in der 

egend zwiſchen Bunzlau und Goldberg 
zu verkaufen. — Dieſelbe hat ganz neue 
maſſive Gebäude, mit einem ſchönen Tanz⸗ 
Saal und 25 Scheffel Acker im guten Zu⸗ 
ſtand; lebendes und todtes Inventarium 
iſt vollſtändig. Preis 4500 rtl., An⸗ 
ahlung nach Uebereinkommen. Näheres 
nr August Schulz, 

früher Vorwerksbeſ. zu Bunzlau. 


Für Gutskäufer. mE 

Wegen plötzlich eingetretenem Todes fall 
iſt ein ſehr ſchönes werthvolles Gut ſofort 
zu verkaufen. Daſſelbe hat ausgezeichnete 
Ländereien, ganz neue maſſive, herrſchaft⸗ 
liche Gebäude und vollſtändiges lebendes 
und todtes Inventarium, im beſten Zu⸗ 
ſtande. Preis 35,000 rtl. Dieſes Gut 
wird von den Erben ohne Einmiſchung ei⸗ 
nes Dritten verkauft, und erhält derjenige 
hierauf reflektirende Selbſtkäufer nähere 
Auskunft, welcher mir 1 pEnt. eines jeden 
Hundert des Kaufpreiſes als Honorar für 
Nachweiſung bei einem etwaigen Ankauf 
des Gutes zuſichert. 

Bunzlau im Juni 1864. 
Auguſt Schulz, fr. Vorwerksbeſitzer. 
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& Die Maſchinen⸗ Papierfabrik 


zu Krinsdorf bei Schatzlar in Böhmen, mit nach⸗ 


haltiger Waſſerkraft für vier Holländer und mit einer 
neuen entſprechenden, erſt zu Ende des Jahres 1862 
in Betrieb geſetzten Papier⸗Erzeugungsmaſchine, iſt 
Familien» Berhältniffe wegen aus freier Hand zu 
verkaufen. 

Die Fabrik befindet ſich faſt in der Mitte der dazu 
gehörigen 5 Joch 1024 UKlaftern guten Aeckern 
und 3 Joch 249 U Klaftern vorzüglichen Wieſen. 
Die Lage derſelben, in der Nähe der reichhaltigen 
Steinkohlenlager zu Schatzlar, und der von Schwa⸗ 
dowitz nächſt Trautenau nach Landeshut projektirten 
Eiſenbahn, ift eine ſehr günſtige, nicht nur zur Pa⸗ 
piererzeugung, ſondern auch zur Errichtung einer 
Flachsgarn⸗Spinnerei auf den zu dieſer Fabrik ge⸗ 
hörigen Grundſtücken. 

Auf geehrte Anfragen ertheilt nähere Auskunft 
direkt an Käufer 

der Beſitzer Franz Hanke in Krinsdorf. 


bn. Güter⸗Verkauf. 


Ein Rittergut von 225 Morgen Acker und Wieſen, Preis 
26.000 ırtl., Anzahlung 10,000 rtl.; : 

ein Rittergut von 220 Morgen 1. Klaſſe, Preis 26,000 rtl., 

Anzahlung 10,000 rtl. 

ein Freigut mit Schank mit 140 Morgen 1. Kl., Preis 

16.000 rtl. Anzahlung 8000 rtl.; 

eins mit 150 Morgen 1. Kl. an der Stadt, Preis 28,000 til, 
Anzahlung 10,000 rtl.; 

eins mit 660 Morgen 1. Kl. in der ſchönſten Gegend, Preis 
80,000 rtl., Anzahlung 30,000 ttl.; 

ein Haus in der Stadt, ganz neu, mit 2 Kauf⸗Läden, 8 

tuben, in einer ſchönen Lage, zu jedem Geſchäft paf⸗ 

ſend, Preis 5400 rtl, Anzahlung 2000 rtl. 


Sämmtliche Güter find maſſiv und Alles im beſten Zu⸗ 


ſtande und in der beſten Gegend gelegen. Nähere Auskunft 
giebt Commiſſionair Lauterbach in Hain au. 


Das Hau Nr. 33 zu Schönwaldau, ohnweit der 


Kirche an der Straße gelegen, mit großem 
Obſt⸗ und Graſegarten, in gutem Bauzuſtande, iſt verän⸗ 
derungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
beim Eigenthümer daſelbſt. 6726. 


 Gafthof: Verkauf. 


Ein belebter Gaſthof mit maſſiven Gebäuden, 4 Mor⸗ 
gen Acker und Wieſen, ſowie todtem und lebendem Inven⸗ 
tarium, iſt bei Anzahlung von circa 3000 Thlr. veränderungs⸗ 
halber zu verlaufen. Näheres durch Unterzeichneten. 

Schriftliche Anfragen werden franco erbeten. 

Salzbrunn, den 12. Juni 1864. RE, 
Järkel, Commiſſionair. 
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bleiben. 


En Haus Verkauf. 


Wegen Ortsveränderung bin ich Willens, mein in Cunners⸗ 
dorf gelegenes Haus (genannt Feldſchlößchen) zu verkaufen. 
Daſſelbe liegt ganz dicht an Hirſchberg, mit ſchönſter Ausſicht 
nach dem Gebirge und der Stadt; enkhält unterhalb Garten⸗ 
Entree, 2 Stuben und Küche nebſt Gewölbe und Pumpe mit 
ſchönſtem Waſſer; im obern Stockwerk: 5 aneinander hän⸗ 
gende Stuben, 3 belle Kammern und geräumige Böden. Auch 
gehört dazu ein Obſt⸗ und Gemüſegärtchen, Pferdeſtall und 

chuppen. Das Nähere iſt zu erfahren daſelbſt. 

B. Conrad. 


6729. Bauerguts⸗Verkauf. 

Veränderungs halber bin ich Willens, mein Bauergut 
Nr. 77 zu Alt Gebhardsdorf bei Aube a. Q. mit und 
auch ohne todtes und lebendes Pa um, Graswuchs, 
Getreide und Deinen, aus freier Hand zu verlaufen. 
Selbiges enthält einen Flächenraum von etlichen 50 Morgen 

utem ſäebaren Boden und Wieſen erſter und zweiter Klaſſe. 

ꝗäheres zu erfahren beim Eigenthümer J. G. Weste, 


en Eine Landwirthſchaft, 


(oder Kräuterei) beſtehend ars drei Gebäuden und zwei 
großen Gärten, fortwährend fließendes Waſſer, mit oder 
ohne Feldacker, ſich zu einer Fabrik eignend, iſt zum Verkauf 
in der Vorſtadt von der Stadt Liegnitz. Näheres in der 
Expedition des Gebirgsboten. 


6521. Freiwilliger Verkauf. 

Die Gärtnerſtelle Nr. 10 zu Ober⸗Leipe iſt 5 verkaufen, 
dabei ſind 2 Ackerflächen, eine Wieſe und eine Buſchparcelle 
und auch ein ſchöner Obſtgarten. 

Käufer können ſich melden bei dem Eigenthümer 

£ Ernft Blümel, Tiſchlermeiſter. 


6106. Grundſtücks⸗ Verkauf. 


Die durchgehends in gutem Zuſtande befindliche Garten⸗ 
nahrung No. 18 zu Ober⸗Gebbardsdorſ, beſtehend aus circa 
20 bis 25 Morgen Acker und Wieſe, ſoll mit allem vollſtän⸗ 
digen todten und lebenden Inventarium, oder auch ohne daſ⸗ 
elbe, aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, ver⸗ 
auft werden. Bei richtiger Zinszahlung können mindeſtens 
1000 ıt!. Kaufgelder ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt 
die Verkäuferin: 

Ober⸗Gebhardsdorf, im Mai 1864. 

Witwe König geb. Männig. 


6489. Ich bin Willens wegen Erbesregulirung meine Wirth⸗ 
ſchaft von 140 Morgen Areal (worunter 13 Morg. Wieſe) 
mit ſämmtlichem 8 welches ſich im beſten bau⸗ 
lichen Zuſtande befindet, für den feſten Preis von 15000 rtl. 
bei 2 bis 3000 rtl. Anzahl. zu verkaufen. Darauf Reflekti⸗ 
rende können ſich beim Eigenthümer Anſt in Olben dorf, 


Kr. Strehlen, erkundigen. 


6508. Eine Waſſermühle, ganz neu und gut gebaut, 
mit einem franzöſiſchen und deutſchen, wie auch Spitz⸗ oder 
Graupengange, zu einem Gange immer aushaltendes Stollen⸗ 
waſſer, ventenftei, wie auch 50 Schritt vom Bahnhof, ift 
Familien⸗Verhältniſſe halber billig zu verkaufen; auch wenn 
es gewünſcht wird, kann ein Kapital zur I. Hypothek ſtehen 
b Jannowitz b. Kupferberg, den 10, Juni 1864, 

— Rudolph, llermeiſter. 


1120 


Michaeli d. J. ab zu verkaufen. 


— 


6588. Ein neu erbautes großes herrſchaſtliches Wohnge⸗ 


bäude mit circa 16— 18 Zimmern, Beigelaß, Küchen, Kellern, 


Speiſekammern, Bodenraum, Balcon nach der Straße und 


dem Rieſengebirge, mit einem ſchönen Garten, ſowie einen 


Nebengebäude, enthaltend Remiſe, Waſchhaus, Stallung ꝛc. 
in Warmbrunn an der Hermsdorfer Straße gelegen, iſt von 
Näheres beim Maurer: 
meiſter C. Wehner in Warmbrunn. 


6613. Ländliche Beſitzungen von 2 bis 60 und mehr Mor⸗ 
gen, in gutem Zuſtande, weiſet nach - 
der Commiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 


ehinsky's 


6642. 


in Striegan. 


Dankſagung. 
Seit mehreren Jahren litt ich an eeuc Magenbe⸗ 
ſchwerden und Kopfſanſen; dieſe Uebel verurſachten 
mir große Schmerzen, alle angewandten Mittel blieben 
erfolglos. Auf Anrathen von ähnlich Geheilten wandte ich 
die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗Seife des Herrn 
85 Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz No. 6, nach 
ebrauchs Anweifung an. Nach 6 wöchentlichem Gebrauch 
dieſer Seifen bin id von meinem Uebel gänzlich befreit 
worden. Ich halte es daher für meine Pflicht, Herrn J. 
Oſchinsky meinen beſten Dank abzuſtatten und ähnſſch 
Leidende auf dieſe wohlthuenden Seifen aufmerkſam zu machen. 
Klettendorf bei Breslau, den 6. April 1864. 
D. Baumgart, Freigärtner. 


Waſſerrüben⸗Saame, 
echt Erfurter, bei Nobert Friebe. 


6654. Ein circa 300 Pfd. ſchweres, fettes Schwein weiſet 
zum Verkauf nach der Handelsmann Sterz 
in Ober-Würgsdorf bei Boltenbain. 


Ziegeln⸗Verkauf. 


Vom een e als den 20. Juni, ab ſtehen ſehr ſchöne, 
von vorjährig geſchachtetem, vollſtändig gut gemauktem und 


vurchgearbeiten Lehm feſt gebrannte Ziegeln auf dem 


Bauergute Nr. 29 zu Seiffers dorf jederzeit zu verkaufen. 
Auch werden dieſelben nach Uebereinkommen an betreffende 
Bauplätze geliefert. 6670. 


5 Dampfmaſchinen⸗ Verkauf. 


Wegen Ber e des Betriebes ſollen 2 Da mpf⸗ 


maſchinen zu 26 Pferdekraft mit Condenſation und 10 Pferde 
Hochdruck verkauft werden. Beide Maſchinen ſind noch im 
Betriebe und werden gefällige Offerten unter P. G. 3. poste 
restant e Breslau entgegen genommen. 


6649. Barometer 

Bade Thermometer, Bier⸗, Milch⸗, Eſſig⸗ und Laugenwaagen, 
apf ir ber feine Goldwaagen, Reiß zeuge, Compaſſe ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt Lehmann in Jauer. 


J. Oſchin 5 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen. 
Alleiniges Lokal⸗Depöt bei CE. G. Kam itz 


D = ARM ı 


Steyerſche Senfen, Drahtnägel, gegl. Nobr: 


draht, Rohrnägel, emaill. 


* 
Sicheln u. Strohmeſſer, Mein Lager 
und rohes Kochgeſchirr. 


bair. Wetzſteine. engliſcher und deutſcher 


Eisen-, Stiahl- & Hurz- Waaren 
empfehle ich bei billigften Preiſen und prompter Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Ferner offerire ich beſtes Oberſchleſiſches Stab⸗Eiſen in allen gangbaren 
Dimenſionen, Schaare, fertige und rohe Axen. 
F. R. Sturm in Landeshut. 


Beſte dungen Ketten, 
auf außergewöhnliche Artikel, 5 5 FR 

Gitter, Grabkreuze ꝛc., . u u, un ee, 2 
werden prompt und in kürzeſter e ee 


ß eiſen, Eiſenbahnſchüppen, 
Zeit ausgeführt. Schneide⸗Werkzeuge. 


CCC ˙ AA 
Ofenbau⸗Utenſilien, 
als: 
gegoſſene u. gewalzte Platten, 
emaill. u. rohe Waſſerpfannen, 
Ofentöpfe, Roſtſtäbe, luftdichte 
u. gewöhnl. Ofenthüren ꝛc. 


2 Sommerverfand. Zahlung nach Empfang und Zufriedenheit. 


Franco Fracht, Speſen, Kiſten, Körbe und Faß bis Berlin und gleiche Entfernung. 


Alte ſchwere Cabinetweine. Thlr. 1857er Cabinetweine. Thlr. 
1839 Johannisberger· kt.. der Anker 211857 r Johannisberger Schloßlager er Anker 27 
18391 Marcobrunner Auſtr. Cab. n „ Rüdesheimer Hinterhäuſeenr a 
11842: Hochheimer F a „ Aßmannshäuſer, gl. Bordeaut „ 
183 ar Scharlachberger Ausbruch „ | „aue one chen „ 
1811r Steinberger Cabinet. das Ditzd. 12 . „ „ 
1811er Rüdesheimerurr TER | N Sharlahberger 1.2... ET FRE 
11825: Marcobrunner ur zerees een en ni Det ER ine TORBEREINEE: 5. a star Wee |: 


Sämmtliche Ankerweine in 45 großen Flaſchen koſten 2 Thlr. mehr als Ankerpreis. 
Die neueſten unerreichten laden Champagner eigener Fabrik: 
aus 1859er Johannisberger aus 1859er Liebfrauenmilch aus 1858er Grünhäuſer Mofel 

die Flaſche I rtl. 5 far. die Flaſche 25 ſgr. die Flaſche 20 ſgr. 

Zahlung bei achtbaren Häuſern nach Empfang und Zufriedenheit, auf gänzlich unbekannte Herren Beſteller, ohne 
Stand und Beziehungen, koſtenloſe Nachnahme, wenn die Gelder nicht eingeſandt ſind. Die ſämmtlichen ſchweren edlen 
Weine find unverſchnitten mit jüngern Sorten und leiden durch die größte Hitze nicht das Geringſte. Seit langen Jahren 
bekannt, erfolgen die Verſendungen ſofort aufs Pünktlichſte und bitte Freunde edler kerniger Weine um gütige Befehle. 
| Mühlheim a. Rhein. Die Großhandlung und Champagner⸗Fabrik von J. G. Niedenhoff. 


Bibliothek P Verkauf. 6707. Zwei brauchbare Arbeitspferde 


ſtehen zum Verkauf Schützenſtraße Nr. 435. 


6709. Einige Hundert Schock Runkel rübenpfanzen 
ſind billig zu verkaufen äußere Schildauerſtraße No. 488. 


6676. Schafvieh⸗ Verkauf. 
Das Dominium Ketſchdorf hat 
125 Stück, das Dominium Wal⸗ 
» tersdorf bei Lähn 90 Stück ver: 
ſchiedenes Schafvieh zu verkaufen. 


Eine ausgewählte Leihbibliothet von 6000 Bänd. deutſcher 
u. franz. Bücher, mit circa 300 dazu gehörigen gedruckten 
Katalogen. Eine dergl. von 4000 u. von Bänden, iſt 
zu ſehr billigem Preis zu verkaufen. Ein Näheres ertheilt 
auf mündliche und portofreie Anfragen die Expedition des 
Boten a. d. Rieſengebirge. 


zu billigſten Fabrikpreiſen [6658] 


F. R. Sturm in Landeshut. 


— 


6671. Die wohlbekannte ſehr erg Stammheerde vom alle Donnerſtage im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchber 


S ir 
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Die Dachmaterialien: Fabriken 


von 


J. Erfurt & Altmann 
in Hirſchberg i. Schl. und Neuſtadt⸗ Magdeburg 
empfehlen ihre aus den beſten Stoffen gefertigten 
Dachpappen und Dach⸗Cement 
auf dieſes Baujahr zu geneigter Beachtung. 

Wenn jedes der beiden Fabrikate bei reeller Fabrikation und ſachverſtändiger Eindeckung ſchon an 
und für ſich eine langjährige Dauer gewährt, fo führen doch die Erfahrungen mit der Zeit zu Verbeſſe⸗ 
rungen und Vervollkommnungen. — Als eine weſentliche e flacher Bedachungen empfehlen 
wir die Anwendung beider Dachmaterialien vereinigt bei einem und demſelben Dache in folgender Weiſe: 

„Man lege auf die Schaalung zuvörderſt eine Lage Dachpappen ſchichtenweis und ſich überdeckend (der 
„Länge des Gebäudes nach) von unten anfangend, nur an der oberen Seite der Schicht genagelt und 
„decke direkt darauf 3 Lagen Dachcement nach bekannter Methode.“ N 

Durch dieſes Verfahren ſchützt das eine Material das andere; die Dachpappen werden vor dem Ver⸗ 
flüchten ihrer bindenden Theile bewahrt und gewähren dann noch einen dauernd ſicheren Widerſtand, wenn 
auch der Dachtement durch die Witterung angegriffen undicht geworden fein follte. — Mehr als Tauſend 
Ruthen derartig gelegte Dächer bewähren ſich fo vortheilhaft, daß z B. Rußland beim Bau einer Staats⸗ 
Eiſenbahn dieſe Beckungs⸗Methode dem im Lande ſehr billigen Eiſenblech vorgezogen und uns mit deren 
Legung beauftragt hat. 


Zu ſpecielleren Anleitungen ſind wir ſehr gern bereit. 6376. 
Hämorrhoidal⸗ und Magen ⸗Eſſenz 
617ʃ. neuerfunden und fabricirt von h 


S. Brühl in Waldenburg, 


welcher laut mehreren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, die Verdauung zu fördern und 
die Thätigkeit der Unterleibsorgane zu ordnen und zu kräftigen, iſt ächt a Flaſche 10 Sgr. zu beziehen bei 
Carl Vogt in Hi San 
a. Höhne in Warmbrunn. 
obert Ram ſch in Giersdorf. 
S. Flegel in Schömberg. 
Schindler in Liebau. 

Seit längerer Zeit litt ich ſchon an Kreuz: und Rückenſchmerzen; nachdem ich bereits alle Mittel angewandt und 
mir keines Niki ſondern mir durch einige derfeiben fürchterliche Kopfihmerzen zugezogen, gebrauchte ich eine Flaſche 
von Herrn Brühl's berühmter Magen ⸗Eſſenz und wurde ich durch dieſes Mittel von meinen ganzen Leiden befreit; ich 
fühle mich daher veranlaßt, jedem Leidenden dieſe Hämorrhoidal⸗ und Wage  Ciieng zu empfehlen. 

Waldenburg, den 27. April 1864. Joſeph Scupin, Walzwerker in der Vorwärtshütte. 


Schafvieh⸗ Verkauf. 1000. Für Brillenbedürfende 


Dom. Nor. Seiffersdorf Kreis Schönau ſteht auf dem Chr. Heinze, Optitus. 

. endes in da g n its 180 Sin , 20 Goldleiſten, did ovale Phot hi 
f * yo 5 v. ovale otograp 

Sjährige Muttern und 150 Stück 2: und 3jä Schöpſe, Auen 

3 eine Amzahl Altere beider ga 14. Wer le Rahmen und für Viſiten⸗ Karten, 
Krankheiten ſind im Laufe von 30 Jahren nie dageweſen empfiehlt billig 

und der Abgang hat nie mehr als 2% überſchritten. 6683. 8. Finger in Hermsdorf u. K. 


Dritte Beilage zu Nr. 49 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
8 18. Juni 1864. 


een. Steyriſche Sicheln, Senſen u. Gußſtahlſtrohmeſſer, unter 
Garantie für gute Schneidekraft, Bayr. Wetzſteine, Draht und 
Drahtnägel, Ofenbauutenſilien, beſt emaill. Kochgeſchirr und 
diverſe andere Artikel verkauft billig und gut, und gewährt 
Wiederverkaͤufern lohnenden Rabatt. 


E. Hoffmann's Eiſenhandlung, 
vorm. C. Dittmann, innere Schildauer Str. 


2. Sudhoffiihe Handſchuh find wieder vorräthig. H. Bruck. 


— nn 


Der von Herrn Julius Kirſch in Schildau (Kreis Schönau) fabricirte, von den verſchiedenſten 
ärztlichen Autoritäten geprüfte, und angelegentlichſt empfohlene, 


Königlich conceſſionirte Geſundheits⸗Caffee, 
welcher auf Grund hausätztlicher Anempfehlung ſchon ſeit längerer Zeit in der Krankenheil⸗Anſtalt zu 
Bethanien in Erdmannsdorf, auch in anderen Hellanſtalten ausſchließlich und mit Erfolg angewandt 
wird, kommt im Geſchmack dem indiſchen fait gleich, während er den letzteren wegen ſeines vorzüglichen 
Nährſtoffes an ec und vegetabilifchen Theilen noch bei Weitem übertrifft. 

Es wird dieſer Caffee daher noch beſonders allen Denen, welche wegen Nerven⸗, überhaupt allen 
jenen En hl den Genuß des indiſchen Caffee 's unzuläßig und nachtheilig machen, als vorzüg⸗ 
licher Erſatz empfohlen. 

ie ig 9 Geſundheits⸗Caffee's geſchieht in Y,, % und ½-Pfund⸗Packeten, und 

koſtet das Pfund Sechs Silbergroſchen, welcher Preis wohl auch, in Anbetracht ſeiner bereits 
oben erwähnten vortheilhaften Eigenſchaften, geeignet fein dürfte, ihm den Vorzug vor dem indifchen 
Caffee einzuräumen. — Die Bereitung des Caffee's ift gleich der des indiſchen. 

Aecht zu haben und zu beziehen iſt dieſer Geſundheits⸗Caffee nur durch die Haupt⸗Nieder⸗ 
lage bei F. A. Reimann in Hirſchberg i. S. 


Zeugniß. 

Das von dem Herrn Julius Kirſch in Schildau fabricirte, im Recept und in Probe vorgelegte Ge⸗ 
ſundheits⸗Caffee⸗Surrogat enthält eine eee Miſchung von nährenden und kräftigen Veſtand⸗ 
theilen, jo daß dieſer Caffee nicht blos ein Surrogat, ſondern als ein wirklicher Geſundheits⸗ 
Caffee anzuſehen iſt. Für Kinder und ſchwache Perſonen verdient er in Wahrheit beſonders em⸗ 
pfohlen 7 werden. Königlicher Kreis⸗Phyſikus, 

chönau, den 30. April 1864. Sanitätsrath Dr. Bock 8. 


Niederlagen tiefes vorzüglichen Geſundheits⸗Caffee's werden bei angemeſſenem Rabatt überall, 
aber nur gegen feſte Rechnung errichtet, und wollen 45 ars Bewerber dieferhalb wenden an die 
Haupt⸗Niederlage bei F. A. Reimann in Hirſchberg i. S. 

L 6674, IHR IHTITT. 
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Erneuter Beweis über die Vorzüglichkeit des N. F. Daubitz'ſchen Kräuter - Liqueurs, nur | 
allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19: 


Seit mehreren ei litt ich an bedeutenden Bruſtſchmerzen, Huſten, Auswurf, Verſchleimung und 
ſtarker Hartleibigkeit (Verſtopfung). Trotz aller angewandten Mittel verſchiedener Aerzte, die ich beſonders in 
den letzten 9 Monaten d. J. faſt ununterbrochen gebraucht, wurde ich von keinem dieſer Uebel befreit; da faßte 
ich den feſten Entſchluß, den fo werthgeſchätzten Hämorrhoidal⸗Kräuter⸗ Liqueur des Herrn R. F. Daubitz, 
Charlotten⸗Straße 19, zu gebrauchen. Schon nach Verbrauch der erſten Flaſche hatten ſich die Bruſtbeſchwerden, 
der Huſten und Auswurf bedeutend gelindert, und nachdem ich die vierte deo verbraucht, bin ich von allen 
Uebeln befreit und kann mein Geſchäft wieder fortſeten, was ich während der oben erwähnten 9 Monate ruhen 
laſſen mußte, da ich meiſtentheils die Zeit im Bette zugebracht habe. 
Neu: Zittau, den 21. Dezember 1863. Hochachtungsvoll 
der Fiſchereibeſitet W. Gäviſch. 


Warnungs⸗ Anzeige. 
Um ſich beim Ankaufe des echten R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs gegen Betrug 
durch Nachahmung zu ſchützen, achte man genau auf folgende, die echten Flaſchen kenn⸗ 
zeichnende Eigenſchaften: 
1) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: N. F. Daubitz. 
Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verfiegelt, 
2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗Liqueur 
und unten das Namen ⸗Facſimile. 
3) Jede Flaſche iſt mit einer gedruckten Gebrauchs Anweiſung umwickelt, welche ebenfalls das 
Namen⸗Facſimile und das Fabrikpetſchaft im Abdruck zeigt. 
Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter -Liqueur ift nur zu beziehen von dem Erfinder, dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct, oder in den unten aufgeführten 
Niederlagen, ſämmtlich autoriſirt durch gedruckte Aus häugeſchilder, welche das Namen ⸗ Facſimile im 


Abdruck zeigen: a 
A. Edom in Hirſchberg. A. Th a i m in Schönau. 


C. E. Frit Warmbrunn. ranz Gärtner Jauer. 
E. Ge 15 a v Hermsdorf u. K. 4 J. Menzel « Hohenfriedeberg. 
Ed. Neumann Greiffenberg. FKunick : Bolkenbain. 
A. W. Neumann : ifriedeberg 4. G. F. Aud olf E Landeshut. 
J. C. H. Eſchrich + Löwenberg. F. n » Liehen, 
Heine, Letzner Goldberg. ob. La chu ut h Schomberg. 
6602. 


Ad. Greiffenberg⸗ Schweidnitz. 


3790. Als ſicheres Mittel gegen Heiſerk 
Bruſtleiden u. ſ. w. iſt mein 


de ee Weisser T 
HKräuter- Brust- Syrup | 


von mir in langjähriger Praxis ſtets mit gutem Erfolg angewendet. 
Dr. med. Hoffmann. 


Für Hirſchberg und Umgegend hält Lager Herr H. Zſchetzſchingck, Markt 18. 


g Im allgemeinen Intereſſe bezeuge ich mit Vergnügen der Wahrbeit gemäß, daß ſchon nach Gebrauch von einigen 
. Tas des Dr. med. Hoffmann'ſchen weißen Kränter⸗Bruſt⸗ Syrup, welchen ich in der Handlung der Herren 
uſt. Lüder & Co. hier, Neumarkt Nr. 2, entnahm, eine totale Heiſerkeit und Kehlkopfentzündung in 
kürzeſter Zeit gänzlich beſeitigt worden iſt; ich kann daher dieſen Syrup als ein ſuperbes Hausmittel bei vorkommenden 
ähnlichen Fällen auf das Angelegentlichſte empfehlen. 
Dresden, den 12. November 1863. Adolph Kretzschmar, &ylograph, Liliengaſſe 1 b. 0 


n Nen „ 


Heinrich Schönfeld’s 
Draht: u. Hauf⸗Seilerei in Waldenburg i. Schl., 
6 Freiburger Straße Nr. 20, 
iſt durch Erbauung einer bedeckten Seilerbahn, ſowie durch 
Anſchaffung neuer, zum Geſchäftsbetrieb erforderlichen Ma⸗ 
ſchinen und Einrichtungen nunmehr in Stand geſetzt, jed⸗ 
weden Anforderungen zu genügen. Sie empfiehlt alle in 
ihr Fach ſchlagende Fabrikate, als: Drahtſeile für Berg⸗ 
und ütten-@tabiifiement?, getheerte und ungetheerte Hanffeile 
jeder Art in beliebigen Längen und Dimenſionen vom beſten, 
jedem Einfluß der Witterung widerſtehenden Material, Hant: 
ſchläuche, Jagdtaſchen, geköperte Sattelgurte und Fahrleinen, 
bänfene und Stuhlgurte, Pferdehalftern, weiße und rohe 
Wäſchleinen, gefärbten, weißen und roben Bindfaden, Leinen 
und Stränge u. |. w. Bei ſtets vollſtändig aſſortirtem Waa⸗ 
renlager werden für die anerkannt guten Arbeiten die billig⸗ 
ſten Preiſe geftellt. Heinrich Schönfeld, 
Waldenburg i. Schleſ. 6275. Seilerwaaren⸗Fabrikant. 


6653. Bairiſchen Malzzucker und Bruſt⸗Caramellen 
bei Robert Friebe. 


Ein eiſerner Feuſterladen, 5 Fuß 2 Zoll 
hoch und 5 Fuß breit (in 2 Flügeln beſtehend), 
dauerhaft gearbeitet, iſt zu verfanfen bei 
6600. Ernſt Neſener. 


6135. Bekanntmachung. 

In hieſiger ſtädtiſcher Gasanſtalt ſtehen jederzeit die aus 
dem Betriebe erzielten Nebenprodukte, als Koaks, Theer und 
Grünkalk, zum Verkauf. Die Preiſe haben wir: 

a. für Koaks 1 12 Sgr. pro Tonne, 

b. für Theer auf 11% rtl. pro Centner, 

e, für Grünkalk auf 7½ Sgr pro Tonne, 
berabgeſetzt. ; P 

Bei Entnahme größerer Poſten bleibt eine weitere Preis; 
Ermäßigung ſpecieller Vereinbarung vorbehalten. 

Jauer, den 30. Mai 1864. 

Die Gasanſtalts⸗Verwaltung. 


ER Dr. Pattisons 
&ichtwatte, 


Heil⸗ und Präſervativ Mittel gegen Gicht und Nheuma⸗ 
tiömen aller Art als gigen Gesche rn Hals und 
Zaohnſchmetzen, Kopf“, Hand» und Kniegicht, Seitenſtechen, 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. ! 
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 

Gebrauchs Anweiſungen und Zeugniſſen 

bei Eduard Temler in I 
C. W. Bordollo jr. & Speil in Ratibor. 


6611. Ziegelei Nieder⸗Leipe. 
In Folge der erhöhten Arbeitslöhne werden von heut ab 
Maverziegeln mit 8 u, ſcharfgebrannte 9 Thlr, 
Te 0 


Dachziegeln mit 8 Th 

und 5 Sgr. Zählgeld verkauft. Die Preiſe der übrigen 
Ziegeleifabrikate bleiben unverändert. 
Leipe, den 14. Juni 1864. 


Kramſta. 


nr. Kal, a 


6691. Boraxyſrife, als bewährtes Mitlel für Sommers 
ſproſſen, Wallnußſeife, Hausmittel bei Schärfe in der 
Haut empfiehlt 7 A. Spehr in Hirſchberg. 


Neue fette Matjes ⸗ Heringe, 


Stück⸗ und Schock⸗weiſe, 
bei 


Eduard Bettauer. 
6” N Ein Flügel 


von ausgezeichnetem 

Ton, wenig Platz ein⸗ 
nehmend (Pyramidenform), ſteht zu verkaufen oder zu ver⸗ 
leihen. Das Nähere durch die Expedition des Boten a. d. 
Rieſengebirge 


95 Matjes ⸗ Heringe, 
e ne H. Schmidt in Heriſchdorf. 


6589. Bei den Herren Rob. Friebe in Hirſchberg, 
E. Rudolph in Landeshut, Ludw. Koſche in 
Jauer und C. Hoffmann in Löwenberg: 
Alleinige Depot's von Apotbeker A. T. E. Vogels 
Neftitutor. Wohlſchmeckender, vom Königl. Pol. 
Präſidio zu Berlin conceſſionirter, den berühmteſten 
Aerzten und Sachverſtändigen approbirter, bei Ver⸗ 
opfung, Verdauungsſchwäche, Hämorrhoiden, unreinem 
lute, Kopfſchmerz, Appetit: und Schlaflosigkeit u. ſ. w. 
als diätetiſches Getränk (auch für Kinder) empfohlener 
Geſundheitskräuterwein. à Fl. 12½ Sgr. 


Kräuterliqueur 7% Sgr. Magenli⸗ 
queur 7½ Sgr. Eiſenliqueur 10 u. 5 Sgr. 


9003; J. Oſchinsky's 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleinige Niederlage für Hirſchberg u. Umgegend 
bei A, Spehr. a 


ei 
Dankſagung. 

Bereits 16 Wochen litt ich an Gichtbeulen und konnte das 
Bett nicht verlaſſen, alle angewandten Mittel blieben erfolg⸗ 
los, fo wurde mir die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 
Seife des Herrn J. Oschinsky in Breslau, Karls⸗ 
platz Nr. 6, angerathen. Durch Gebrauch dieſer Seifen 
iſt mein ſchmerzhaftes Uebel verſchwunden, fo daß ich wieder 
meine Arbeit verrichten kann. Nach ſolchen Reſultaten fühle 
ich mich gedrungen, dem Erfinder dieſer Seifen, Herrn J. 
Oſchinsky, meinen tiefgefühlteften Dank darzubringen. 

Jordansmühl bei Schwiebus, den 24. April 1864 


J. Irrſack. 


an kſagung. 


D q 
Seit bereits 4 Jahren litt meine Tochter an einem offenen 


Schaden am Fuße; alle dagegen angewandten Mittel blieben 
erfolglos. urch Anwendung der Univerſal⸗Seife des 


Herrn J. Oſchinsky wurde der Schaden am Fuße geheilt, 


Solches theile ich der Wahrheit gemäß der leidenden 
beit mit und ſage dem Erfinder dieſer Seifen, Herrn J. 
Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz Ne. 6, meinen herzlichſten 
Dank. Züllichau, den 25. April 1864. 

Franz Jenſch, Poſtbeamter. 


f = 
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ARE, Warnung! 
Der beſonders gute Ruf, deſſen ſich 


Johann Andreas Hauſchild's 


vegetabiliſcher Haarbalſam 
(von Jul. Rratze Nachfolger in Teipzig) 


aller Orten in Folge ſeiner wahrhaft 'überraſchenden Wirk⸗ 
ſamkeit als cosmetiſches Mittel zur Erhaltung und Ver⸗ 
ſchönerung des Haarwuchſes nicht allein, ſondern auch 
egen das Ausfallen der Haare und zur Wiederherſtel⸗ 
ung des Haarwuchſes auf ſchon kahl gewordenen Schei⸗ 
teln zu erfreuen hat und welche Eigenſchaften dieſes 
Cosmeticum zu einem der geſuchteſten Toilettemittel 
der Jetztzeit gemacht haben, hat einige Speculanten ver⸗ 
anlaßt, Haarmittel unter ähnlichen Namen in den 
Handel zu bringen, um ſo einen Theil der großen Nach⸗ 
frage nach Hauſchilds Haarbalſam für ihre Fabrikate 
zu gewinnen. — Eine mit ehrlichen Mitteln kämpfende 
Concurren! wird ſich nicht allein jeder Fabrikant gefallen 
laſſen müſſen, auch das Publikum kann davon nur pro⸗ 
fitiren, wenn ihm durch dieſelbe etwas Vollkommneres, 
Beſſeres oder mindeſtens Daſſelbe zu billigerem Preiſe 
geboten wird. Daß dies Alles bei jenen Nachahmungen 
nicht der Fall, davon kann ſich Jedermann ſehr leicht 
durch einen Vergleich überzeugen, dafür ſprechen insbe⸗ 
fondere die ſelbſtgemachten Lobeserhebungen, die 
ſelbſtfabricirten Anerkennungsſchreiben von Perſonen, 
die nicht, oder aus Orten, die guf keiner Landkarte exi⸗ 
ſtiren, mit deren Hülfe jene Speculanten ihre Waare 
an den Mann zu bringen ſuchen und mit denen fie ſaſt 
täglich die Spalten der 1 — . füllen. 

Dieſen beſonders von Berlin aus getriebenen Mani⸗ 
pulationen gegenüber muß ich den guten Ruf des Hau⸗ 
ſchiloſchen Haarbalſams um jo mehr zu wahren ſuchen, 
als durch die Aehnlichkeit der Benennungen Verwechſe⸗ 
lungen ſehr leicht möglich ſind. 

Ich bitte daher bei event. Ankauf von Hauſchild's 
Haarbalſam genau darauf zu achten, daß derſelbe nicht 
blos in großen Flaſchen à 1 Thlr., ſondern auch in 
Flacons à 10 und 20 Sgr. verkauft wird, der Preis 
auf jeder Flaſche bemerkt iſt, und daß jede Flaſche nicht 
allein im Glaſe felbit. ſondern auch auf dem Metallver⸗ 
ſchluß den Namen „Joh. Andreas Hauschild in Leipzig“, 
außerdem aber meine vollſtändige Firma auf der 
Eliquette trägt. In jeder Stadt befindet ſich für Hau⸗ 
ſchilds Haarbalſam überdies nur eine einzige Ver⸗ 
kaufsſtelle, und iſt derſelbe z. B. in Breslau 
ausſchließlich bei Hrn. Ed. Groß, am Neumarkt 42, 

in Goldberg bei Herrn T. H. Beer, 

Hirſchberg Frau Agnes Spehr, 

auer Herrn H. Hierſemenzel, 
Landeshut 5 rnit Rudolph, 
Löwenberg 5 eodor Rother, 
Ratibor . . Gutfreund, 
Reichenbach Rob. Rathmann, 
Schweidnitz Ad. Greiffenberg, 
Striegau A. Schubert, Jauerſtr. 9, 


echt zu haben. 7 
en. Jul. Kratze Nachfolger 
in Leipzig. 


a * » er 


Nieſen⸗Nunkelrüben Pflanzen, 


echt engliſche, welche pro Morgen einen Ertrag von über 
8 Erneut, lden 12 und 


Echte Baierſche Runkelrüben⸗Pflanzen 


offerirt 


J. G. Hübner i. Bunzlau e 


NB. Nieſen⸗Spargel offerire ich von jetzt ab 
Aa Pfund 6 Sgr. 6575. 


Eine vollſtändig eingerichtete Nagelſchmiede⸗ 
Werkſtatt mit ausgebreiteter Kundſchaft, ſeit 21 
Jahren beſtehend, iſt ſofort zu verkaufen bei Heinrich 
Dannhorn in Striegau. 6514. 


5717. Geſundheit befördernden 


Hoff'ſchen Malz Extract 
in feinſter, kräftiger und halibafer Heſchäffenheit babe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


6223. Anzeige. 

Auch in dieſem Jahre empfehle ich mein Spiegel⸗ und 
Kirſchbaum⸗Möbel⸗ Lager, beſtehend in Schreib⸗, 
Kleider⸗, Wäſch⸗ u. Glasſchränken, Servanten, Spiegeln mit 
Schränken und Konſolen, Sopha's und Stühlen. 

Auch wird ein Lebrling für meine Werkſtelle geſucht. 

Lemberg. W. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 


6216. Für Eiſenbahn Arbeiter halte von feſter, 
dauerbafter Waare ſtets vorräthig: 
Leinenhoſen, Unterjacken, Stiefeln 
und Hemden (weiß und blau), 
und offerire dieſe zu den billigſten Preiſen. 
Carl Scholz, am neuen Thor, in Hirſchberg. 


N 
Für Schmiedeberg und Umgegend haben wir 


Herrn R. Lanz 


den Verkauf unſerer Papier⸗Tapeten und Borten zu 
rg übergeben, 
Bei Bedarf bitten wir, ſich deſſen Vermittelung zu be: 
dienen. Sackur Söhne. 
Breslau, im Juni 1864. 6487, 


6203. Mein 


Herren-Garderobe- Magazin 


iſt durch die meweften Artikel für die Sommer: Sarfon 
wiederum vollſtändig ausgerüſtet und empfehle ich das⸗ 
ſelbe einem geehrten Publikum von Stadt und Umgegend 
einer freundlichen inn Beſonders erlaube ich mir 
auf die ſo beliebten Drill⸗Anzüge aufmerkſam zu 
machen, welche im Falle des Nichtpaſſens in Zeit von 
4 Stunden gefertigt werden. 


Carl Scholz, Schneide rmeiſter, 
am neuen Thor. 


6607. Das Möbelmegozin von Carl Melz & 


Comp. in Lanban empfiehlt Möbel eigner Fabrik, in 
Nußbaum, Mahagoni, Kirſckbaum, Birke und von weichen 
Höliern. Circa 40 b: 8 50 Sophas von 8 bis 40 Thlr. das 
Stück. Auch übernehmen wir ganze Einrichtungen und 
machen hierbei auſmerkſam auf unſer großes Tapetenmuſter⸗ 
lager und Möbelfuhrwerk. 


Von unſeren 1 find noch vorräathig: 
Himbeer : Saft, 
Kirſch⸗Saft, 
Johannisbeer - Saft, 
ſämmtlich von bekannter Güte. 6621. 
Hermsdorf u/R. W. Karwath & Co. 


6636. n Pferd, 
(brauner Wallach, 8 San alt), ein Spazierwagen, ein ein: 
ſpänniger Frachtwagen und ein Paar faſt 2 une: 
find zu verkaufen. Näheres Heriſchdorf Nr. 1 


6593. Im Hauſe des e de Mörtzſchke zu Schmie⸗ 
t ein großer ſchöner Ladentſſch und dazu paſſende 
Repoſitoriums, auch eine neue 1 zum ver⸗ 
ſchließen, verdi derungs halber billig zu verkaufen 


og Brückenwaagen 


mit Verſicherungsſtange am billig ſten 
€. E. Hürtter & Co. in Freiburg i. Schl. 


6620. Neue Matjes ⸗Heeringe, 
ächte 3 urſt, 
ächten ſchweizer Käſe, 

ſowie alle Colonial Waaren beſter Qualität 

empfehlen zu — Preiſen 

—— u /K. W. —— & en 


Seren 
ere 


2 66s. Feodor Eorgeſſhe ſcher 


Kräuter ⸗Liqueur, 


von dem Apotheker und Chemiker Herrn Pahl bier 
unterſucht und von ihm und vielen Anderen in Ge⸗ 
9 ſchmack angenehmer, und in Wirkung ebenſo befunden 
wie der von 


R. F. Daubitz in Berlin. 


Der Preis iſt jedoch nur 10 e pro Flaſche, 
während der Berliner 10 Sgr. k oftet, 
g Feodor Sorge in Croſſen a, O. 


75 Aleinige Asa) für Hirſchberg & A. 1 Havel 
N » Neufalz bei ündel, 


m 
| 


5 » Freiſtadt bei 0. Ban er, 
desgl. Roben bei Guſt. Büchting, 
desgl. „ Raudten bei R. Nentwig, 
desgl. Bunzlau bei Ed. Baumann, 8 


desgl. „ Haynau bei Louis Hagen. 
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6657. Den Herren Sattlermeiſtern empfehle ich 
billigſt Geſchirrmeſſing jeder Art, Sprungfeder⸗ 
draht, Polfternägel und Geſchirrbeſchläge 

F. N. Sturm in Landeshut. 


6608. 70 Stück trockne eichene Tennepfoſten ſtehen wegen 
Ausgleichung eines Zweiten billig zum Verkau beim 
Bäckermeiſter Effnert in Lähn. 


KRaufgeinde 
6708. Ein Fauſtleiterwagen zu 30 — 40 Ctnr. Trag ⸗ 
fähigkeit wird dis zum 23ſten d. M. zu kaufen geſucht. Von 
wem? ſagt die Expedition des Boten. 


8 u „ 


zu — und Johanni a. c. zu beziehen. 
irſchberg. J. Gottwald. 


6500. An der neuen Promenade iſt ein Ver⸗ 
kaufs Lokal nebſt Ladenſtube und ſonſtigem 
Zubehör von Johanni ab zu vermiethen und 
das Nähere zu erfahren bei 
Markus Beſſer, Pferdehändler. 
Hirſchberg, den 11. Juni 1864. 


Schützenſtraße Nr. 402 iſt eine kleine Wohnung zu 
vermiethen. 


ven Ein Haus mit Garten, Nr, 1040, auf dem Cavalier⸗ 
erge ift zu vermiethen und bald zu beziehen. 


6604. Aeußere Burgſtraße 428 iſt eine meublirte Wohnung, 
beſtehend aus Stube und Kabinet, an einen oder zwei an⸗ 
ftändige Herren zum 1. Juli zu vermiethen. 


6630. Ring, Garnlaubenecke as 30, iſt die erfte Etage 
Johanni zu vermiethen. Michaelis Valentin. 


6666. Zu vermiethen. 

Ein großes Geſchäftslokal im Hauſe ſub No. 22 
am Markte, erſte Etage, iſt nebſt freundlicher Woh. 
nung bald zu beziehen. Robert Weigang. 


Strickerlaube No. 45 ſind zwei Stuben vorn heraus 


nebſt Küche und Zubehör zu vermiethen und e ut 


beziehen. 


6634. Eine ſehr freundliche Stube mit Alkove und Neben⸗ 
Rab iſt pro 1. Juli an einen ruhigen Miether zu vermie⸗ 
then Wwe. Cuons. 


6629. Tuchlaube Nr. 5 iſt die 2. Etage zu vermiethen und 


Jobanni zu beziehen. 


6628. Tuchlaube Nr. 5 iſt Stallung für 2 Pferde zu ver⸗ 
miethen. 


| 


| 
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Te rr r Ned 


6592. wei geräumige möblirte immer à 7 Thlr. 
Monat rer Nr. 8805 vis -à- vis * aba, 
ler'ſchen Weinhalle, zu vermiethen und den 1. Juli zu 


beziehen. Finger. 
6587. Zu vermiethen. 
Wi: Eine Wohnung von 5 Stuben und 1 Küche und eine 


ſolche mit 4 Stuben und 1 Küche find von Michaelis v. J. 
ab zu vermiethen beim 


Maurermeiſter Wehner in Warmbrunn. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Alto: 
0 ven und Küche, auch mit oder ohne Verkaufsladen, iſt zu 
| vermiethen und von Jobanni c. ab zu beziehen beim 

75 Fleiſchermeiſter Demuth in Friedeberg a/Q. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Noch ein Kupferſchmied⸗Geſelle (tüdhtiger 
findet Beſchäftigung beim 
Kupferſchmied Herrmann in Hirſchberg. 


6515. Ein Maler⸗Gehülfe kann ſofort in Arbeit treten 
beim 2 


6523. 
Arbeiter) 


Maler H. Bienert in Löwenberg. 
9 NE TRRENTTEELTRERTTET ILS LLTT ET ANETTE ZTEHENEEFLUTRENT: 
$ E 5 Wirthſchafts Inſpectoren mit 350, 400, 480, 500 und 
3 700 rtl. Gehalt, letzterer für einen bedeutenden Güter: 
75 complex in Rußland; 
I 3 Oberförjter, 2 Unterförfter ; 
55 3 Rechnungsführer reſp. Caſſirer, von denen letzterer auch 
0 die Correſpondenz des ganzen Gutscomplexes zu füh: 
5 ren hat, werden bei einem Gehalt von 150, 250 und 


360 rtl. und freier Station zu engagiren geſucht. 
Ferner können einige kaufmänniſch gebildete junge Leute 
als Buchhalter, Expedienten reſp. Correſpondenten, auch 
einige Muſiker in einem anſehnlichen Badeorte unterge⸗ 
bracht werben. 
Bewerbungen nimmt entgegen unter Angabe der bis⸗ 
herigen Verhältniſſe: ? 
Das Plarirungs - Inftitnt 
von M. B. Dembinski in Poſen, 


6119. Krug's Hotel. 


. 6603. Zwei Uhrmacher ⸗Gehülfen finden dauernde 
Condition bei F. Balde in Spremberg. 


Muſiker ⸗Geſuch. 


* Ein Violiniſt, ein Horniſt, ein Flötiſt, ein Baſſiſt, ein Po⸗ 

ſauniſt köanen mit monatlich 12 ttl. Gage ſofort dauerndes 

2 Eagagement erbalten. Gefällige Anmeldung erbittet 
Spremberg O. L., den 1 


Juni 1864. 
$: Werner „Stadtmuſikdirektor. 


6507. Ein Schneider: Geſelle findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim Schneidermſtr. Grauer in Tiefhartmannsdorf. 


6665. Ein Schuhmachergeſell, 


. 
7 


Kun 
Wr 


6252. 


auf Herren⸗ und 


dauernde Beſchäftigung bei Ro 
Schuhmachermſtr. in Herms dorf u /R. 


6516. Swei Färber Gehülfen, welche auf Tuch und 
Filzdruckerei gcübt find, finden dauernde 1 bei 
ir 54 B. W. Bergemann, Schönfärber in Löwenberg. 


1 


11 - 


Damenſchuh⸗Arbeit, findet unter vortheilhaften Bedingungen 
bert Tſchöpe 


N a FIRE BEN TR 


6669. Tüchtige Lackirer finden dauernde Beſchäftigung 
in ter Eiſendahnwagenbau⸗Anſtalt von 
J. C. Lüders sen. in Görlitz. 


Maurergeſellen 


Lohne für dieſelben 


6543 geſucht vom Maurermeiſter Seiffert zu Goldberg. 


Offene Stelle. 

Als Verwalter einer hieſigen Fabrik Niederlage kann ein 
umſichtiger ſicherer Mann, der mit ſchriftlichen Arbeiten in 
dem Maße vertraut iſt, daß er einfach Buch füh 
annehmbar und dauernd placirt werden. 
Einkommen beläuft ſich auf 400 Thlr. — Mit der 
beauftragt J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. (6600. 


573, Einen brauchbaren, willigen Knecht ſucht das Domi⸗ 
nium Seitendorf als Großknecht, ſogleich, oder Termin 
Johanni d. J. 

6612. Eine weibliche Perſon ohne Kinder, 30 oder 40 Jahre 
alt, mit ländlicher Beſchäſtigung vertraut, wird geſucht. 
Nähe res beim Commiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 
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„ womöglich in den ältern Jahren fein 


6702. Den vielſeitigen Anfragen als Antwort, daß die 


Stelle des Laufburſchen beſetzt iſt. 
C. J. Liedl in Warmbrunn. 


Perſonen ſuchen untertemmen. 
6618. Ein verheiratheter junger Mann, in feinem Fache 


praktiſch, welcher ſchreiben und rechnen kann, ſucht vom 
J. Juli c. ab ein anderweitiges Unterkommen als Hader⸗ 
oder Papierſaal⸗Aufſeber. Gefällige Offerten werden unter 


Chiffre A. W. Nr. 150 in der Expedition d. Boten franco 
entgegengenommen. 


6360. Wegen Aufgabe des Geſchafts ſucht ein mit den be 
ſten Atteſten verſehener Bäckermeiſter, unverbeirathet und 
militairſrei, eine Anſtellung als Solcher zum J. 
1. Auguſt. Auskunft giebt R. Schmidt in Lauban. 


6672. Eine gebildete Frau in den 30er Jahren ſucht in 
einer rrfpectablen Familie als Wirthſchafterin ein Unter 
kommen. Antritt kann nächſten Monat erfolgen. Poste 
rest. Löwenberg. B. H. 


Lehrlings- Befunde 
6668. Zwei tüchtige Kupferſchmiedgeſellen finden 
dauernde Arbeit beim Kupferſchmiedmeiſter F. Thomas. 
Desgleichen wird auch ein Lehrling unter billigen Be⸗ 
dingungen pla girt. N 


6576. Ein ſtarker Knabe, der Luft hat Müller zu werden, 
* ſich in der herrſchaftlichen Mühle zu Meffersdorf ſofort 


werden bei hobem 


uli oder 


or -f 
nnn e r e L 


— mit der nöthigen Schulbilvung, welcher 
N Ein Knabe Luſt hat die Handlung zu N 

findet ſoſort unter ſoliden N Geſcheſt e in meinem Spezerei⸗, 
Delikateſſen⸗ und Südfrucht⸗Geſchäft ein Unterkommen. 


Otto Fabig in Schweidnitz. 


6641. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die Brauerei 


zu erlernen, kann bald oder Jehanni in die Lehre treten in 
der Brauerei zu Greiffenſtein. 


A. Beyer, Brauermeiſter. 


ö Gefunden. 

6696. Am 15. d. M. früh iſt ein rothſeidenes Taſchentuch 
auf dem Cavalierberge gefunden worden. Eigenthümer kann 

es gegen Koſten⸗Erſtattunz in Empfang nehmen 

; Schützenſtraße Nr. 757, eine Treppe hoch. 


6721. Ein Taſchentuch fand Schuſter, Kürſchnermſte. 


6703. Gefunden. 


Verlierer eines kleinen Hundes (Affenpinſcher) kann ſolchen 
binnen 8 Tagen, gegen Erſtattung der . und In⸗ 
ſertiens⸗Gebühren, in Nr. 21 in Hartenberg abholen. 


6718. Ein junger ſchwarzer Affenpinſcher hat ſich bei 
mir eingefunden. Verlierer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren und Futterkoſten abholen. 
Hirſchberg. Bruchmann, Haushälter; 
beim Fleiſchermeiſter Herrn Mende wohnhaft. 


6595. Ein Hund zugelaufen. N 
Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Bruſt und weißen Füßen 
ſt am 8. Juni zu mir gekommen, und kann ſelbiger gegen 
0 e der Koſten bei mir abgeholt werden. 
Langenöls b. Greiffenberg, den 13. Juni 1864. 
Kalkbrenner, Gaſtwirth. 


0 6684. Ein gelber Hund mit eiſernem Halsband hat ſich 
Sonntag den 12. d. Mis. eingefunden. Eigenthümer kann 


ihn gegen entſtandene Koſten zurück erhalten in Nr. 27 
zu Mauer. 


— —— ëᷓ — 


Ber loren. N 

6652. Ein ſchwarz und weiß gefleckter Hund, auf Mignon 
börend, ift am Sonntag in Warmbrunn vor der Apotheke 

abhanden gekommen. Zur Wiedererlangung zahlt 1 Thlr. 
Hirſchberg. H. Roſenthal. 


— — ä — ( :J¼[ 4 (—m—·ͤ— — 
6644 Ein ſchwarzer langhaariger Wagen bund, kurze Ruthe, 
am Halsbande mehrere Schellen, ift in Landes hut verloren 
Fenees. Es wird gebeten, denſelben an den Eigenthümer 

ottfried Peter, 6 etreidehändler in Giekmanns: 
| dorf b. Landeshut, gegen Erſtattunglder Koſten zurückzugeben. 


—— nn 
Seld verkehr. 


648. 1000 Thlr. 


Verden zur alleinigen Hypothek auf ein Parcellengrundſtück 
1861 kreisgerichtlich auf 1592 Thlr. taxirt) zum Termin 
Juli geſucht. Näheres erth. Hr. Rudolph in Landeshut. 
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673 u 
55 — 6000 Thaler 
werden zu erſter, 1 250 ſicherer Hypothek geſucht. N. 
heres iſt von dem rg des Grundſtücks unter der Adreſſe: 
„C. 77 Expedition des Boten“ zu erfahren. Anfragen franlirt, 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 29. Juni c. 


Großes Abend Concert. 


Anfang Punkt 7 Uhr. 


Donnerſtag den 23. Juni, als am Johannis-Abend, 


Großes Concert. 
Anfang Nachmittag Punkt 5 Uhr, 
Entree a Perſon 2%, Sgr. 


Abends brillante Illumination. 


S 


6680. Auf Sonntag den 19. d. M. ladet zu Kaldaunen 
auf die Drachenburg ergebenſt ein Roſe. 
— — 
6686. Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tan: muſik ins 
Landhaus zu Cunnersdorf freundlichſt ein W. Thiel. 


6701. Zur Tanzmuſik, auf Sonntag den 19. d. Mts., 
lade freundlichſt ein 


A. Gruner in Cunnersdorf. 


In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 19. Juni zum Tanz vergnügen 
ergebenſt ein Sell. 


er Scholzenberg. 


Sonntag, als den 19 d. M., ladet zu gut b. ſetzter Tanz⸗ 
muſik, ausgeführt von der Warmbrunner Badekapelle, freund⸗ 
lichſt ein ulius Maiwald. 


Weihrichsberg bei Warmbrunn. 


6705. 


Sonntag den 19. d. ladet bei gut beſetztem Orcheſter zur 


Tanzmuſik und gutem Schmalbier freundlichſt ein 
6682. A. ch er. 


ntag, : 8 
ben 19. b. W. Concert in Boberröhrsdorf, 
ausgeführt von einer fremden Kapelle, Anfang Nachmitteng 
4 Uhr, nach dem Concert Tanz, und ladet dazu freundlichſt 
ein E. Maywald, Brauer meiſter. 


6711. Sonntag den 19. Juni Tanzmuſik; wozu 
freundlichſt einladen Bornitz in Erd annsdorf. 


6733. Künftigen Sonntag d. 19. ladet zu Tanzmuſik, bei 


vollbeſetztem Orcheſter, ergebenſt ein 
A. Wagner in Petersdorf. (Vitriolwerk.) 


26. J. Elger, Muſik⸗ Director. 
Er ER ER . . . 
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werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
N lüeſerungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſta 


. —Abſchieds⸗Muſik. 


Da ich durch Eigenthums⸗Ankauf Kaiſerswaldau verlaſſen 
muß, werde ich Sonntag, den 19. Juni, meinen Freunden 
und Gönnern noch einen fröhlichen Abend bereiten; indem 
ich Allen im Voraus für das gütige Wohlwollen meinen 
herzlichen Dank ſage, bitte ich nochmals um recht zahlreichen 
Zuſpruch. Tſchentſcher, Schankpächter. 


6724. Sonntag den 19. Juni G arten⸗Konzert, darauf 
Tanzvergnügen, wozu freundlichſt einladet 0 
Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 


— ̃ ̃ :ꝰ V. — 
6720. Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 
Hentſchel in Buchwald. 


ET ̃ ͤ ͤ —. ———. — 
6713. Sonntag den 19. Juni ladet zur Tanzmuſik 
Ka wall. 


nach Buſchvorwerk ergebenſt ein 


6698. Sonntag den 19. d. M. ladet zur Gartenmuſik 
und Tanz vergnügen ergedenſt ein 
G. Springer im Schilfkretſcham. 


D 


640. Sonntag den 19. Juni 
zur Gedächtnißfeier der vor 49 Jahren ſiegreich erfochtenen 
Schlacht bei Belle-Alliance, 


lade ich hiermit zu einem ſolennen 
Patrioten⸗Conto 
auf das freundlichſte ein. R. C affin 8. 


Schmiedeberg. 
6710. Sonntag den 19. Juni Tanzmuſik im Ober⸗ 
Kretſcham zu Schmiedeberg. Verw. Schilling. 


6722. Zum Abſchiede 

ladet Sonntag, den 19. d. M, in den Kretſcham zu Ratſchin 
alle ſeine Freunde und Gönner hiermit freundlichſt ein, wo 
von Nachmittag 3 Uhr ab Tanzmuſik im Saale ftattfindet; 
für friſche Kuchen, Speiſen und Getränke wird beſtens ge⸗ 
orgt ſein; auch ſoll mit den alten abgelagerten Reſten diver⸗ 
er Liqueure und Korn Ausverkauf ſtattfinden. 

Ratſchin, den 18. Juni 1864. E. Klenner. 


6725 Am Johannisabend Tanzmuſik auf dem Willenberge. 


6615 Nicht zu überſehen. RU 
Sonntag, den 19. Juni 1864: 
auf dem Greiffenstein 


im Saale der Brauerei des Herrn Beyer 
Concert und Theater 
und humoristische Vorträge. 


Kaſſenöffnung 4 uhr. — Anfang 3 uhr Nachm. 
Zu freundlichem Beſuch und einem ſehr genußreichen 
Nachmittage ladet ergebenſt ein Beyer. 


— 
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6632. Wegen eingetretenen Hinderniſſen wird die am 12. c. 
annoncirte Tanzmuſik, Sonntag den 19, c. abgehalten 
werden. Für beſtimmte gute Muſik, ſo wie für alles An⸗ 
dere, wird aufs Beſte Sorge getragen ſein; es ladet daher 
alle Freunde und Gönner zu recht zahlreichem Beſuch freund: 


lichſt ein: G. S ie d. 
hub, den 14. Juni 1864. 3 


bis Bad Flinsberg. 


Nach der am 1. Juni c. erfolgten Eröffnung der Bäder 
und Brunnen bierſelbſt, empfehle ich den hieſigen herrſchaft 
lichen Gaſthof den hohen Herrſchaften für längere Anweſen⸗ 
beit ſowohl, als auch bei Vergnügungs⸗Partieen. . 

Speiſen und Getränke werden ſtets in vorzüglicher Qua- 
lität verabreicht. Am künftigen Sonntag, den 19., findet 
die erſte Promenaden ⸗Muſik fiat N 

Flinsberg, im Juni 1864, Fr. Walter, Traiteur. 


6520. Sonntag den 19. Juni 
Militair⸗ Concert 


in dem Garten der Brauerei zu Rohnſtock, 


ausgeführt von der Capelle des Füſilier⸗ Bataillons 
Königs + Grenadier » Regiments (Ates Weſtpreußiſches) No. 7. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Entree 2½ for. - 
Programms an der Kaſſe. 
Lengefeld, Stabshorniſt. 


ötel zum Rothen Haufe 
e 2 8 2 


in der Nähe der Promenade, der Freiburger und 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen eſſen bahn, com⸗ 
fortabel eingerichtet, empfiehlt zur geneigten Beachtung 


6619. Wilhelm Blo ch. 


Getreide Markt. Dreife 
Hirſchberg, den 16 Juni 1864, 


Der Io. Weizen g. Weizen Roggen K Gerſte 
Scheffel irtl.ſar. pf. tl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. 44 . 
e NSOTTEAIT SEINE 
ittler — — 1 1 — 
Niebrigfter 2 12 — 2 8] 1013.— TE * 

Erbſen: Höchſter 1 til. 23 far. 3 1 
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Diana -A 


Schönau, den 15. Juni 1864. 
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Breslau, den 15. Juni 1664. | 
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